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Amſchan im Auslande.
Der Aufruhr im mittelchineſiſchen Jnduſtrie-

gebiet erweiſt ſich immer deutlicher als eine wohlüberlegte
Operation amerikaniſch-chineſiſcher Finanziers. Jn den
chineſiſchen Kolonien der Vereinigten Staaten ſind bei der
Kunde von den erſten Ausbrüchen der Revolution wahre
Freudenfeſte gefeiert worden. An 85000 Himmelsſöhne in
San Francisco, Seattle und Vancouver ſind Anhänger
revolutionärer Geſellſchaften, in denen Dr. Snu Gat Sen
ſtändig verkehrt hat. Planmäßig iſt alles vorbereitet
worden. Die reichen chineſiſchen Kaufleute haben den
Revolutionären bedeutende Geldmittel zur Verfügung ge-
ſtellt, neue Zeitungen, in San Fancisco allein drei, wurden
ſchnell gegründet mit dem Zweck, gegen die Mandſchu-
dynaſtie aufzureizen. Ja, ſelbſt die Frauen hat man nach
echt ſozialdemokratiſchem Muſter der Revolution dienſtbar
gemacht, und das kleine Fräulein Minlu in „San Frisko“
ſteht ihrer deutſchen Freundin Roſa Luxemburg in der Ver
hetzung wenig nach. Der Zweck der ganzen Uebung iſt klar.
Das Erwachen nicht des Volkes, ſondern der chineſiſchen
Regierung und ihre Bemühungen an einem modernen Aus-
bau des Staatsgebäudes, ſind der reichen chineſiſch-ameri-
kaniſchen Kaufmannſchaft mit ihren ja allgemein bekannt
berüchtigten Machinationen und Auspowerungen eines
noch nicht ſelbſtbewußten Beamtentums ein Dorn im Auge.
Man ſetzt daher beizeiten alle Mittel und Hebel in Be-
wegung, um mit Hilfe der dafür beſonders prädeſtinierten
Staatsform, der Republik, und ihrem Schlendrian ſein
Schäfchen ad aeternum ſcheren zu können.

Die merkwürdigen Zuſtände in der Organiſation und
Geiſtesrichtung des franzöſiſchen Heerweſens, wie
ſie das jüngſte Unglück in der Marine zutage gefördert hat,
werden noch nach anderer Seite hin intereſſant beleuchtet

durch die Preßfehde der franzöſiſchen Blätter anläßlich des
bevorſtehenden Geſetzentwurfs über die Neugliederung des
Geſamtheeres. Dabei wird mancherlei bemerkenswertes
ausgeplaudert. So erfahren wir, daß die Entziehungen
vom Heeresdienſt in unglaublichem Maße zugenommen
haben. Jm Jahre 1900 betrug deren Zahl 8850, im Jahre
1910 ſage und ſchreibe 17 258 Mann. Der demokratiſche
Geiſt des franzöſiſchen Offizierskorps ſteht ebenfalls wohl
einzig da. Jn Toulon z. B. ſtritten ſich dieſer Tage ein
Oberſt und ein Oberſtleutnant. Als letzterer über eine
Aeußerung des Oberſt Aufklärung erbat, warf ihn dieſer
einfach aus dem Zimmer. Ein anderer Fall. Der kom-
mandierende General des 7. Armeekorps begab ſich zu einer
Unterſuchung nach Bourg. Als ſich dort ein Oberſtleutnant
über ſeinen Oberſt bei ihm beſchwerte, bekam er von dem
Herrn General die Antwort: „Jhr Oberſt Ganeval iſt ein
ebenſolches Rindvieh wie Sie.“ Und das wäre das Ziel
des Herrn Gädtke!?

Die belgiſchen Gemeinderatswahlen haben mit
einer empfindlichen Schlappe der katholiſchen Partei ge-
endet. Sie hat nicht nur in den großen Städten, in denen
ſie auf Grund des Proportionalwahlſyſtems eine immerhin
nicht unerhebliche Minderheit zu ſitzen hatte, ihre Mandate
und ihren Einfluß gänzlich eingebüßt, auch in den Mittel-
ſtädten iſt ſie nicht viel beſſer weggekommen. Damit dürfte
auch über das berühmte Schulgeſetz, das das ſtaatliche Unter
richtsbudget zu gleichen Teilen den ſtaatlichen und den
Kloſterſchulen zuwenden ſollte, das Todesurteil ge-
ſprochen ſein.

Die wenigſten Zeitungsleſer dürften ſich wohl die
Frage vorgelegt haben, aus welchen Gründen ſich Eng
land zurzeit gegenüber der italieniſchen Aktion in
Tripolis ſo wohlwollend verhält, während doch bisher die
ganze Politik Englands im Mittelmeer darauf gerichtet
war, keinen Rivalen um die Beherrſchung des Weges vach
Jndien, Oſtindien und Auſtralien dort aufkommen zu laſſen.
Man hatte auch immer die Flottenrüſtungen Jtaliens und
Oſterreichs mit ſehr ſcharfen Augen betrachtet und die An-
näherung an Frankreich diente ja auch der Verſtärkung der
Poſition Englands im Mittelmeer. Jetzt läßt man nun auf
einmal Jtalien völlig freie Hand in einem ſo wichtigen
ſtrategiſchen Punkte,
Jtalien wird ſicherlich nicht zögern, wenn ihm der Krieg
Tripolis einbringt, die Küſte in wirkungsvollen Angriffs-
und Verteidgungszuſtand zu ſetzen, was einer Beherrſchung
des Weges nach dem Oſten gleichkommt. Wenn England
trotzdem ruhig den italieniſchen Operationen zuſieht, ſo
kann man daraus keinen anderen Schluß ziehen, als daß die
engliſche Regierung beabſichtigt, Jtalien aus dem Dreibund
zu ziehen und in die engliſch-franzöſiſch-ruſſiſche Entente
zu bringen. Damit wäre die Ueberlegenheit Englands
über Deutſchland geſichert;
nach anderen Bundesgenoſſen gegen England und Jtalien
umſehen müſſſen.

Zum italieniſch türkiſchen Kriege.
Der beſchlagnahmte Dampfer „Newa“.

Der von den Jtalienern beſchlagnahmte,
von, einer türkiſchen Geſellſchaft gecharterte engliſche
Dampfer „Newa“, der ſamt ſeiner Ladung wieder

wie es Tripolis unanzweifelbar iſt.

Deutſchland dürfte ſich dann
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freigelaſſen worden iſt, traf geſtern in Preveſa ein. Nach
Ausſage des Kapitäns konfiszierten die Jtaliener 132
Kiſten Munition, ſieben Gewehre und Gendarmerie-Uni-
formen. An Bord des Dampfers befanden ſich 112 Sol
daten, ſieben Offiziere, ein Zollkaimakan mit Familie und
ſieben Ziviliſten, die alle gefangen genommen wurden.
Man brachte ſie zunächſt nach Derna und ſpäter nach Malta.

Die Meinung der italieniſchen Sozialiſten.
Drie Blätter melden, daß von den italieniſchen Sozia-

liſten an die türkiſchen ſozialiſtiſchen Deputierten Depeſchen
gerichtet worden ſeien, in denen die Politik der italieniſchen
Regierung als abenteuerlich bezeichnet wurde.

Zum Nachtgefecht bei Tripolis.
Zu dem gemeldeten Nachtgefecht bei Tripolis am

16. Oktober erfährt der „Tanin“, daß die Türken infolge
des nach läſſigen Wachtdienſtes der Jtalie-
ner ihre Kanonen bis auf 2000 Meter an das italieniſche
Lager heranbringen konnten, worauf ſie das Lager be-
ſchoſſen. Die Verluſte der Jtaliener ſollen der
infolge des plötzlichen Angriffes ent-
ſtan denen Verwirrung zuzuſchreiben ſein.

Ein neues Gefecht ſüdlich Tripolis.
„Jeni Gazetta“ meldet, daß ungefähr 300 Italiener

die türkiſchen Truppen bei Sintan im Sandſchak Dſchebel-
i-Gharbi ſüdlich von Tripolis anzugreifen verſuchten, aber
zurück geſchlagen wurden. Die Türken wurden durch Hilfs-
kolonnen von etwa 1500 Eingeborenen unterſtützt. Auf
Seite der Türken wurden drei Feldwebel getötet und ſieben
Soldaten verwundet. Die Hilfstruppe hatte acht Tote und
drei Verwundete.

Die Revolution in China.
Jn Peking iſt ein Telegramm eingelaufen, daß der

Yamen des Vizekönigs Tſinanfu, ungefähr
160 Meilen nördlich von Tientſin, abgebrannt iſt.
Amerikaniſche Miſſionare in der Provinz Tſchili ſind von
Studenten warnend darauf hingewieſen worden, daß Sonn-
tag in der Nähe von Peking ein revolutionärer
Aufſtand zu erwarten ſei. Es iſt bemerkenswert,
daß ähnliche Warnungen Miſſionaren in Wutſchang zuge-
gangen ſind, bevor dort der Aufſtand ausgebrochen iſt. Kon-
ſularberichte aus Jtſchang, das ſeit mehreren Tagen iſoliert
iſt, beſtätigen die Nachricht, daß ſich die Stadt in den Hän-
den der Aufſtändiſchen befindet.

Die Lage der Regierung.
Jn Peking fand eine Zuſammenkunft aus-

ländiſcher Diplomaten ſtatt, um über die finan-
ziellen Ver pflichtungen Chinas an das Ausland zu beraten.
China hat gebeten, daß ihm geſtattet werde, die
Ratenzahlungen der Kriegsentſchädigungaufzuſchieben. Es iſt eifrig bemüht, eine Anleihe
aufzunehmen.

Eine Proklamation der Regierung weiſt
die Kaufleute an, Papiergeld als Zahlung an-
zunehmen und trifft noch weitere Anordnungen, um
die Zirkulation des Papiergeldes zu ſtützen.

Man beginnt Zweifel zu hegen, ob Yuanſchikai
die hohen Aemter annehmen wird, die ihm übertragen wor-
den ſind.

Die Geſandtſchaften ergreifen in Peking und Tientſin
die notwendigen Vorſichtsmaßregeln, um ihren militäriſchen
Schutz und ihre Verpflegung ſicherzuſtellen.

Die chineſiſche Nationalverſammlung
ſoll Sonntag eröffnet werden.

Starke Zunahme der Wanderhaushaltungsſchulen.
Der bekannte Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters vom

20. Februar d. Js. in Verbindung mit der Bereitſtellung
von Etatsmitteln für die Wanderhaushaltungsſchulen, hat,
wie wir erfahren, den erfreulichen Erfolg gehabt, daß eine
erhebliche Vermehrung der Wanderhaushaltungsſchulen
zum Teil bereits eingetreten iſt, oder doch zu erwarten
ſteht. Bis zum Oktober d. J. ſind bereits von
über 100 Schulen Anträge auf Unterſtützung
geſtellt worden. Die Zahl der tatſächlich vorhandenen
Schulen dürfte aber bedeutend größer ſein. Dieſer Zu-
wachs iſt beſonders bemerkenswert, wenn man bedenkt, daß
im Jahre 1907/08 nur 44 Wanderhaushaltungsſchulen ge-
zählt wurden. Nach Lage der Dinge iſt auch für 1912 eine
weitere erhebliche Vermehrung der Wanderhaushaltungs-
ſchulen zu erwarten. Jm Jahre 1894 befanden ſich in
Preußen ſogar nur zwei ländliche Wanderhaushaltungs-
ſchulen und zwar im Weſten der Monarchie, in den Kreiſen
Dill und Unter-Lahn (Heſſen-Naſſau). Von den geſtellten
Anträgen entfielen am meiſten auf die Rheinprovinz (26),
dann auf Poſen nd Hannover (je 14), auf Schleſien und
Weſtfalen (je 8), auf Pommern (11), auf Sachſen und
Heſſen (je 7) und auf Hohenzollern, Oſtpreußen und Schles-
r (Ge 1), auf Brandenburg (5). Nachdem den
Schulunternehmern ſtaatliche Beihilfen zugeſichert wurden,
haben die Kreiskommunalverwaltungen und die Frauen-
vereine erfreulicherweiſe in faſt allen Provinzen Ver-
anlaſſung genommen, ſich mit der vorliegenden Frage zu
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beſchäftigen. Eine Frage, auf die unbedingt das größte Ge-
wicht gelegt werden muß, betrifft die be-
ſchleunigte Heranbildung zahlreicher
weiblicher Lehrkräfte, die auch den ländlichen und
land wirtſchaftlichen Anforderungen gewachſen ſind. Die
Beſchaffung geeigneter Lehrkräfte für die ſtark anwachſende
Zahl der Schulen hat bisher große Schwierigkeiten be-
reitet, da möglichſt darauf Bedacht genommen werden ſoll,
Lehrkräfte zu gewinnen, die ihre Befähigung durch eine
Lehrerinnenprüfung nachgewieſen haben. Jn erſter Linie
kommen hierfür die an den Frauenſchulen (Oberkirchen und
Maidburg ausgebildeten Lehrerinne in Frage. K&

Deutſches Reiri.
Seine Majeſtät der Kaiſer wird, wie ein Telegramm

aus Donaueſchingen meldet, am 5. November als Jagd-
gaſt des Fürſten von Fürſtenberg zur Teil-
nahme an den großen Fuchsjagden in Donau-
eſchingen eintreffen. Da in den erſten Tagen des No-
vember die Einweihung des neuerbauten Rathauſes er-
folgt, für das der Kaiſer die Summe von 3000 Mark nach
dem großen Brande 1908 geſtiftet hatte, wird der Kaiſer
vorausſichtlich der Einweihungsfeier beiwohnen.

Unſer Kronprinzenpaar ſtattete Freitag nachmittag dem
kommandierenden General von Mackenſen und Frau einen
dreiviertelſtündigen Beſuch ab Sonnabend früh wohnte der
Kronprinz der in Form eines Feldgottesdienſtes abgehaltenen
Vereidigung der Rekruten der Garniſonen von Danzig, Langfuhr
und Neufahrwaſſer auf dem kleinen Exerzierplatz bei und nahm
ſpäter an einer Jagd des Weſtpreußiſchen Reitervereins bei
Oliva teil.

Zu den Kongo-Verhandlungen. Pariſer Blätter-
meldungen zufolge erhält Deutſchland zwei von-
einander nicht allzu weit entfernte, für ſeine Zwecke ſehr
vorteilhaft gelegene Zugänge zum Kongofluß.
Der Frankreich verbleibende ſchmale Landſtreifen reicht, wie
von franzöſiſcher Seite verſichert wird, vollkommen aus, um
den Verkehr innerhalb des franzöſiſchen Kongo ungeſtört
aufrecht zu erhalten. Nach Unterfertigung des Berliner
Protokolls wird eine deutſch-franzöſilche Kom-
miſſion zur definitiven Feſtlegung der neuen Gren-
zen von Kamerun und Kongo abgeſandt
werden. (7)

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Unterſtaats-
ſekretär Stemrich. Sonnabend nachmittag fand in Berlin in
der Kirche des Jnvalidenhauſes eine Trauerfeier für
den verſtorbenen Unterſtaatsſekretär Stemrich
ſtatt. Das Kirchenſchiff war mit Blattpflanzen geſchmückt,
und eine Fülle von Blumenſpenden bedeckte den Sarg,
unter denen beſonders die Kränze des Reichs-
kanzlers und des Auswärtigen Amtes auffielen.
Erſchienen waren u. a. der Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg mit ſeinem Adjutanten, die Staats-
ſekretäre von Kiderlen-Wächter, Dr. Del-
brück, Wermuth und Krätke, Unterſtaatsſekretär
Zimmermann, die Chefs der fremden Botſchaften und Ge-
ſandtſchaften, die Mehrzahl der Räte und Beamten des Aus-
wärtigen Amtes, die Leiter mehrerer großer Bankinſtitute
und hervorragende Vertreter von Handel und Jnduſtrie.
Die Trauerfeier begann nach einem Orgelſpiel mit Chor-
geſang. Hierauf hielt Pfarrer Heiſe von der Kirche des
Jnvalidenhauſes die Trauerandacht mit Gebet. Chorgeſang
beendete die würdige Feier. Der Sarg wurde ſodann nach
dem Jnvalidenhaus- Friedhof übergeführt. Der Geiſtliche
hielt auf Wunſch der Angehörigen keine Grabrede, ſondern
nahm na chkurzen Worten die Einſegnung vor. Gebet und
Segen beſchloſſen die Feier.

Gegen den Alkoholgenuß von Kindern. Wie uns
mitgeteilt wird, hat das Kammer gericht in letzter
Zeit eine bedeutſame Entſcheidung über den Alkohol-
genuß von Kindern gefällt, und zugleich die Polizei-
verfügungen, die ſich mit dieſer Frage beſchäftigen, ge-
prüft. Jn mehrfachen Polizeiverordnungen wird beſtimmt,
daß Kindern unter 14 Jahren Branntwein nicht
verkauft werden darf. Dieſe Polizeiverfügungen wurden
angefochten, aber vom Kammergericht beſtätigt.
Das Kammergericht führte aus, daß beſonders bei Kindern
dringend darauf geachtet werden müſſe, daß ihnen Alkohol
in irgend einer Form nicht zugänglich gemacht werde. Selbſt
wenn die Kinder den Branntwein nicht zu eigenem Bedarf
einkauften, ſondern nur als Boten für Erwachſene
kämen, ſei die Gefahr noch groß, daß ſich die Kinder heim-
lich dem Schnapsgenuſſe ergeben. Aus dieſem Grunde ſeien
die Polizeiverfügungen durchaus berechtigt, den Gaſtwirten
zu verbieten, daß ſie den Kindern auch Branntwein in dem
Falle verabreichen, wenn ſie ihn nicht ſofort ſelbſt genießen,
ſondern nur als Boten für andere Perſonen holen.

Der neue Botſchafter der Vereinigten Staaten beim Deuk
ſchen Reiche. Mr. John G. A. Leiſhman, der als Nachfolger
des Mr. Hill zum Botſchafter der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika beim Deutſchen Reiche ernannt worden iſt, befindet ſich
ſeit einigen Tagen in Berlin. Aber Mr. Leiſhman hat, ſo ſtellt
die „N. G. C.“ im Gegenſatze zu anderslautenden Nachrichten der
New-Yorker Blätter feſt, dem deutſchen Kaiſer ſein Beglaubi-
gungs ſchreiben noch nicht überreicht. Dies wird ge
ſchehen, ſobald der Kaiſer nach Berlin oder Potsdam zurückgekehrt
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iſt, und der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von
Kiderlen-Waechter, wird dieſer Antrittsaudiengz des
neuen Vertreters der nord amerikaniſchen Union beiwohnen.

Neue Anweiſungen über die Prüfung der Führer von
Kraftfahrzeugen. Man ſchreibt uns: Nach der vom Bundesrat
erlaſſenen Anweiſung über die Prüfung der Führer von Kraft
fahrzeugen muß dem bei der Polizeibehörde einzureichenden An
trage auf Erteilung der Erlaubnis zum Führen eines Kraft
fahrzeugs auch das Zeugnis eines beamteten Arztes darüber bei
gefügt ſein, daß der Antragſteller keine körperlichen Mängel hat,
die ſeine Fähigkeit, ein Kraftfahrzeug ſicher zu führen, beein-
trächtigen können, insbeſondere Mängel hinſichtlich des
Seh- und Hörvermögens. Zur Ausführung dieſer Vor
ſchrift ſind, wie wir hören, nunmehr ſeitens des Reichsamts des
Innern auf Grund von Beratungen mit berufenen Sachverſtändi
gen eine Anleitung zur amtsärztlichen Unterſuchung und Begut-
achtung von Perſonen, die um Zulaſſung als Führer von Kraft
fahrzeugen nachſuchen, und ein Muſter zur amtsärztlichen Be
gutachtung aufgeſtellt und den Bundesregierungen überſandt
worden. Nach der Anleitung ſind Vorausſetzung für die Zu-
laſſung als Führer von Kraftfahrzeugen ein kräftiger, regel-
rechter Körperbau ſowie körperliche Gewandtheit. Vor allem
müſſen ausreichendes Seh- und Hörvermögen und völlige Be
wegungsfreiheit des Kopfes, des Rumpfes, der oberen und unteren
Gliedmaßen vorhanden ſein. Welche Geſichtspunkte bei der Unter-
ſuchung und Begutachtung im einzelnen zu beachten ſind und
welche körperliche Mängel den Unterſuchten als ungeeignet zur
Führung eines Kraftfahrzeuges erſcheinen laſſen, iſt in der An
leitung des Näheren ausgeführt. Die Beſtimmungen ſollen unter
ſchiedslos für alle Bewerber, gleichgültig ob für berufsmäßige
oder anderweitige Verwendungen des Führerſcheins, Anwendung
finden. Es läßt ſich erwarten, daß auch dieſe Maßregel der Re
gierung dazu beitragen wird, die Sicherheit des öffentlichen Ver
kehrs günſtig zu beeinfluſſen.

Deutſcher Reichstag.
194. Sitzung vom 21. Oktober, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kiderlen-Wächter,
quiſt, Lis c o.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Ent-
wurfes über die Errichtung eines Kolonial- und Konſular-

gerichtshofes. zZu Paragraph 2 liegt ein Antrag Heckſcher (fortſchr.
Volkspartei) vor, als Sitz des Gerichtshofes nicht Berlin, ſon-
dern Hamburg zu wählen. Auf Antrag Müller-Meiningen
wird die Diskuſſion über Paragraph 2 einſtweilen zurückgeſtellt.

Abg. Müller-Meiningen (fortſchr. Volksp.): Da es ſich hier
um die Schaffung eines Oberſten Gerichtshofes handelt, darf
dieſes Gericht nicht einem Verwaltungsbeamten unterſtellt wer
den, ſondern einem Richter. Wenn im Auswärtigen Amt die
Anſicht herrſcht, Gewähr für ſachgemäße Entſcheidungen nur bei
Mitwirkung eines Rates aus der Rechtsabteilung des Aus
wärtigen Amtes bieten zu können, ſo liegt darin eine Gering-
ſchätzung des Richterſtandes. Jch bitte um Annahme unſeres
Antrages, der die Anſtellung der Mitglieder des Gerichtshofes
auf Lebenszeit herbeiführen und beſtimmen will, daß dieſe Richter
gleichzeitig einem anderen ordentlichen deutſchen Gericht ange-
hören können.

Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dr. v. Lindequiſt:
Es muß daran feſtgehalten werden, daß die Richter bei dieſem
Oberſten Gerichtshof nicht im Hauptamt, ſondern im Nebenamt
tätig ſein ſollen. Dieſem Oberſten Gerichtshof ſollen außer den
Sachen, die gegenwärtig der Rechtſprechung des Reichsgerichts
unterliegen, ſpäter noch andere Aufgaben übertragen werden. Jch
bitte, den Entwurf in der Kommiſſionsfaſſung anzunehmen.

Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter: Wir müſſen eine ſelbſt
ſtändige Konſulargerichtsbarkeit haben und deshalb iſt ein Mann
erforderlich für den Gerichtshof, der in ſteter Fühlung mit allen
Erſcheinungen auf dem Gebiete des internationalen Rechtes ſteht.
Wir legen den allergrößten Wert darauf, daß ein derartiges Mit-
glied des Auswärtigen Amtes dem Kollegium angehört.

Abg. Wagner-Sachſen (konſ.) beantragt, die 88 2 und 7 an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Der Antrag wird gegen die
Stimmen der Rechten und des Zentrums abgelehnt.

Abg. Gröber (Ztr.): Einen abhängigen Verwaltungsbeamten,
der jederzeit zur Dispoſition geſtellt werden kann, in den Ge-
richtshof einzubeziehen, halte ich für äußerſt bedenklich. Die
Deutſchen im Ausland haben ſich ſcharf dagegen ausgeſprochen.

Abg. Stadthagen (Soz.): Auch wir wollen einen unabhängigen
Richter. Wir beantragen, die Entſcheidung in Strafſachen in
einer Beſetzung von drei ernannten Richtern und zwei Schöffen
erfolgen zu laſſen.

Abg. Dove (f. Vp.): Beſonders die Frage der Nachverzollung
in Südweſtafrika, wo das Beſtreben der Regierung dahin geht,
einſeitig die Jntereſſen des Fiskus zu wahren und die Materie
der ordentlichen Gerichtsbarkeit zu entziehen, bringt uns zu der
Forderung der vollen Garantie einer unabhängigen Recht-
ſprechung.

Nach längerer weiterer Debatte werden die Anträge Müller-

Meiningen zu 7 und der Antrag

Linde-

den 88 3 bis 7 angenommen
Stadthagen abgelehnt.

Damit iſt der Verwaltungsbeamte aus dem Kollegium aus
geſchloſſen.
g Sodann tritt man in die bis dahin ausgeſetzte Debatte über
8 2 ein.

Abg. Heckſcher (f. Vp.) befürwortet ſeinen Antrag, als Sitz
für das Kolonialgericht Hamburg ſtatt Berlin zu beſtimmen.

In der ſich anſchließenden Debatte tritt der Sozialdemokrat
Frohme für Hamburg, die Abgeordneten Becker-Köln (Ztr.),
Höffel (Reichspartei), Dove (fortſchr. Volksp.) für Berlin ein,
während der hanſeatiſche Geſandte und vevollmächtigte Miniſter
Kluegemann Hamburg als beſonders geeignet bezeichnet, da dort
die größte Warenbörſe zu finden ſei und der Schwerpunkt des
wirtſchaftlichen Verkehrs liege.

Abg. Bebel (Soz.) und Dr. Varenhorſt (Reichsp.) treten eben-
falls für Hamburg ein.

Staatsſekretär Dr. v. Lindequiſt: Für uns kann allein Berlin
als Sitz des Gerichts in Frage kommen.

Die Anträge werden abgelehnt. Das Gericht hat alſo ſeinen
Sitz in Berlin.

Der Reſt des Geſetzes paſſiert ohne Debatte und wird un
verändert angenommen.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr.
Interpellation betreffend Lebensmittel- und Futterteuerung.
Schluß gegen 3 Uhr.

Ausland.
England und Perſien.

Zwiſchen der engliſchen und der perſiſchen Regierun
hat in den letzten Tagen ein lebhafter Notenaustauſ
ſtattgefunden wegen der Entſendung britiſcher Truppen
nach Südperſien. Die perſiſche Regierung gibt zwar zu,
daß in dieſem Teil des Landes zwar Unruhen entſtanden
ſeien, behauptet aber, daß dieſe nicht einen ſo ernſten

Charakter tragen, daß die engliſchen Truppenentſendungen
gerechtfertigt ſeien. Das Erſcheinen engliſcher Truppen in
Südperſien würde bei dem ruhigen Teil der Bevölkerung
einen ſehr ſchlechten Eindruck machen und äußerſt
deprimierend wirken und würde auch die perſiſche Re
gierung in ihrer Handlungsfreiheit die entſtandenen Un
ruhen erfolgreich niederzuwerfen, beträchtlich hindern.

Zur Senſatiousaffäre in Algerien.
Der franzöſiſche Geſandte in Tanger wohnte Sonn-

abend früh in Paris einer Konferenz bei, die zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten Caillaux, dem Miniſter des
Aeußern de Selves, dem Kriegsminiſter Meſſimy
und dem Finanzminiſter Klotz wegen der Vorgänge in
Udſchda ſtattfand. Kriegsminiſter Meſſimy teilte ein Tele-
gramm des Generals Toutée mit, in dem dieſer meldet,
er habe Deſtailleur verhaften laſſen, weil er ſich geweigert
habe, die Kaſſe prüfen zu laſſen und außerdem wegen
Kolliſionsgefahr. Dieſelben Gründe hätten auch die Ver-
haftungen Lorgeans, Pandoris und des Kaids von Udſchda
veranlaßt. Nach Prüfung der Rechtsbefugniſſe, die ſich
General Toutée in dieſem Falle beigemeſſen hatte, ord
nete Miniſterpräſident Caillaux im Einver-
ſtändnis mit ſeinen Kollegen eine dringende Unter
ſuchung an.

Eine Depeſche aus Algier behauptet, alle in
Udſchda verhafteten Perſonen würden unverzüg-
lich wieder freigelaſſen werden.
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Frankreich. Jnbetreff der vom Finanzminiſter dem Budget
ausſchuß vorgeſchlagenen Steuer auf Güter der toten
Hand wird offiziös erklärt, die Maßnahme erſcheine im Hinblick
auf die in den letzten Jahren erfolgte Erhöhung der Erbſchafts-
ſteuer durchaus gerechtfertigt. Es handele ſich dabei übrigens nicht
bloß um Güter klöſterlicher Genoſſenſchaften, ſondern auch um
Güter bürgerlicher Körperſchaften, wie beiſpielsweiſe das dem
Inſtitut de France gehörige Schloß Chantilly.

Handelskriſis in der Türkei. Auf Anregung der Han
delskammer in Konſtantinopel hat der Handelsminiſter dem
Miniſterrat ein Projekt über die angeſichts der herrſchenden
kommerziellen Kriſis erforderlichen Maßnahmen unter
breitet. Die Bankdirektoren ſind für Sonntag zu
einer Beratung beim Finanzminiſter eingeladen,
um ihre Meinung auszuſprechen. Wenn die Kriſis fort
dauert, werden die Kaufleute vorausſichtlich ein Moratorium
verlangen.

13. Sächlſche Provinzialſynode 191l.

(Eigener Bericht.)
Merſeburg, 21. Oktober 1911.

Im Prvovinzialſtändehaus der Provinz Sachſen wurde heute
die 13. ordentliche Provinzial-Shnode durch den
ehrwürdigen vorigen Präſidenten Grafen von Wartens-
leben (Rogäſen) eröffnet. Die Shnodalen waren faſt vollzählig
erſchienen. Zum Eingang ſang die Shnode „Lobe den Herren“,
worauf durch Superintendent D. Wächtler (Halle) das
Schriftwort aus dem Briefe Hebräer, Kap. 12, verleſen wurde.

Präſident Graf v. Wartensleben eröffnete die Synode
mit folgenden Worten:

Hochwürdige, hochverehrte Herren!
Jeſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe in Ewigkeit!

Mit dieſem Schriftwort begrüße ich Sie, dieſes Wort begleite
uns als Loſung in unſere ſynodale Tätigkeit, die wir heute zu
Nutz und Frommen unſerer teuren evangeliſchen Provinzial
kirche wieder aufzunehmen im Begriff ſtehen.

Zu ihm, dem Anfänger und Vollbringer unſeres Glaubens,
wollen wir aufſehen und ihn bitten, uns mit Weisheit, Liebe
und Geduld auszurüſten, damit wir das Ziel unſerer Arbeiten
nicht aus den Augen verlieren. Das Ziel, welches im letzten
Grunde doch dahin gehen ſoll, dem teuren Evangelium immer
mehr Eingang und Vertiefung in unſern Gemeinden zu ver
ſchaffen. Daß dem ſo ſein möge, das walte Gott!

Jch exöffne Hiermit die 183,. ordentliche Pro
vinzial-Synode!

Jm beſonderen begrüßte Graf v. Wartensleben in herzlichen
Worten den Königlichen Kommiſſar Konſiſtorial- Präſidenten von
Doemming und die beiden General- Superintendenten D. J a-
cobi und Stolte. Leider könne er den dritten General-
Superintendenten Händler nicht begrüßen, der erſt mit Ende
Oktober aus ſeinem jetzigen Amte ſcheide.

Königlicher Kommiſſar Konſiſtorial- Präſident von Doem
ming:

Hochwürdige und hochverehrte Herren!
Für die mir ſeitens des Herrn Präſes gewidmeten gütigen
Worte der Begrüßung danke ich von Herzen und ſpreche meine
Freude aus, daß mir wieder der ehrenvolle Auftrag geworden
iſt, das Kirchenregiment zu vertreten.

Meine verehrten Herren! Kampf iſt das Kenn-
zeichen unſerer Tage. Krieg und Kriegsgefahr laſten
auf dem Leben der Völker, politiſche und wirtſchaftliche Streitig-
keiten erſchüttern unſer deutſches Volk und auch unſere
geliebte evangeliſche Kirche ſieht ſich in ernſte
Kämpfe geſtellt, in Kämpfe, die ſich in ihrem Jnnern abſpielen
und oft ihren Beſtand zu bedrohen ſcheinen, und in Kämpfe,
gegen die von außen anſtürmenden Mächte einer chriſtus und
gottfeindlichen Weltanſchauung. Seien Sie verſichert, daß auch
wir Mitglieder des Kirchenregiments die Bedeutung und den
Ernſt dieſer Kämpfe erkennen und von tiefer Sorge um die Zu-
kunft unſerer Kirche erfüllt ſind, daß wir der Stärkung und
Unterſtützung bei unſerer Arbeit in hohem Maße bedürfen und
es deshalb mit Freude begrüßen, wenn die Tagung der be-
rufenen Vertreter unſerer Provinzialkirche uns Gelegenheit
gibt, mit ihnen vertrauensvoll uns über die brennenden Fragen
und Nöte des kirchlichen Lebens auszuſprechen, auf Mittel zur
Abhilfe zu ſinnen und vor allem uns dabei wieder der Gemein
ſamkeit des Glaubensgrundes bewußt zu werden, auf dem wir
alle ſtehen. Er allein befähigt uns, demütig und zugleich mutig
aufwärts und vorwärts zu ſchauen und uns das apoſtoliſche
Wort anzueignen, „uns iſt bange, aber wir verzagen nicht“.

Möge der Geiſt dieſes unerſchütterlichen Vertrauens zu
unſerem erhöhten Herrn und Heiland auch die Beratungen der
Shnode erfüllen und ihnen reicher Segen beſchieden ſein!

General- Superintendent D Jacobi:
Der hochwürdigen Synode, ihrem ehrwürdigen Präſidenten

und jüngſten Doktor danke ich mit meinem Kollegen herzlich
für die freundliche Begrüßung und erwidere ſie mit den Wün-
ſchen reichſten Segens für die bevorſtehende Tagung.

Jch gedenke zunächſt meines teuren Vorgängers im Amte,
der mit ſeinem klugen Rat und mit der Wucht ſeiner Rede ſo
oft von dieſer Stelle aus zur Synode geſprochen hat. Noch iſt
es uns nicht beſchieden, den dritten Kollegen an unſerer Seite
zu haben. Jch geſtehe, daß ich über die Errichtung einer dritten
Generalſuperintendentur ſchwere Bedenken gehabt habe und
ich müßte die Bedeukung und die Würde unſeres Amtes nicht
hoch halten, wenn ich damit zurückgehalten hätte. Jch habe
aber das Gebet eines bekehrten Jnders geleſen: „Gib, daß ich
dein Reich nicht hindere!“ Mit eignen Gedanken und Be
denken, auch mit den Gedanken des eignen Könnens Gottes
Reich nicht zu verhindern, das iſt mir ernſtlich auf die Seele
gefallen. Und darum bin ich zufrieden, daß der alte Wunſch
der Synode in Erfüllung gegangen iſt und wir hoffen, mit dem
dritten Protephorus jene Einigkeit im Geiſt durch das Band
des Friedens herzuſtellen, welche für die Provingzialkirche ſo
bedeutſam iſt.
Dieſelbe Einmütigkeit des Wirkens wünſchen wir Jhnen!

Sieht man das Programm der ſhnodalen Arbeit durch, ſo
ſcheint es nichts Beſonderes, nichts Senſationelles zu
enthalten. Und dennoch verbirgt ſich unter ihm eine Fülle
praktiſcher Arbeit, tiefgreifender Bedürfniſſe der Gemeinden
und Vereine. So viele kirchliche Nöte ſollen durch die Unter
ſtützung der Geſamtkirche gelindert und behoben werden; ſo
viele Vereine, welche durch die ſtarke Konkurrenz auf dem Ge
biete der Wohltätigkeit mühſam zu kämpfen haben, harren
Jhrer wohlwollenden Berückſichtigung. So viele ſoziale Fragen
wollen durch Jhre Mithilfe der dringend notwendigen Löſung
näher gebracht werden. Und ſo ſind die Aufgaben doch höchſt
bedeutſam, die der Synode warten.

Der Herr Konſiſtorialpräſident hat bereits bemerkt, daß
wir in einer Zeit ſchwerer Kämpfe leben. Gewiß kann es nicht
ſo im alten Ton weiter gehen; man erwartet Lebens-
zeichen auch von der Provinzialſynode in Sachſen. Die ge-
waltigen Wellenſchläge, die vom Rhein her in neueſter Zeit
durch die Landeskirche gerauſcht ſind, haben natürlich auch in
unſerer Provinz Widerhall gefunden. Wenn aber die Er-
regung hier eine geringe war, ſo kommt das wohl daher, daß
kaum ein Geiſtlicher bei uns die Theologie des Rhein-
landes teilt. Nur die Frage der Lehrfreiheit bewegt je
nach dem größeren Jdealismus oder Realismus das Herz
dieſes und jenes. Es iſt aber zu bedenken, daß der Begriff der
Freiheit, der ſo ſchön iſt, auch wenn er irrig wäre, eine Grenze
hat: Ehrfurcht vor der Gemeinde und ihren praktiſchen Be
dürfniſſen der Erbauung!

Und, meine Herren, es iſt von jeher der Vorzug unſerer Pro
vinzialkirche geweſen, daß ſie dasjenige Maß von Glauben s-
und Gewiſſens freiheit ihr eigen nannte, welches für
die Bewegung des Einzelnen erforderlich war. Die Halleſche
Hochſchule, deren Schüler die meiſten Paſtoren ſind, hat uns
zu dem Gerechtigkeit gelehrt, die im Gewirre der Parteien
Verſtändnis jeder einzelnen Meinung entgegen zu bringen ver
mag. Eben darum kann bei uns die Freiheit mit der Bin-
dung an das Hiſtoriſchgegebene zuſammengehen. Wir haben
nicht nötig, auf Auflöſung der Landeskirche hinzuarbeiten, viel
mehr gegenüber der Neigung zu den Gemeinſchaften abzu
ſchweifen, das Wort des Hebräerbriefes zu beherzigen: Laſſet
uns nicht verlaſſen unſere Verſammlungen, wie etliche pflegen!
Jn Anknüpfung an das Geſchichtlichgegebene
vorſichtig unſere Gemeinden weiter z u
führen, dazu beſitzen wir Glaubens und
Gewiſſensfreiheit genug! Und darum, meine Herren,
ſehen wir den Wert Jhrer Tagung nicht im Senſationellen,
nicht einmal in klangvollen Reſolutionen. Das ſind zweifel
hafte Lebenszeichen der Synode. Aber wir ſind der
Ueberzeugung, daß Jhre treue Arbeit kirchliche Lebens-
werte ſchaffen wird. Lebenswerte, welche die Paſtoren in ihrer
ſchweren Arbeit ſtärken. Denn ſie ſtehen oft vor einer kirch-
lichen Gleichgültigkeit, welche ihren Glaubensmut und ihre
Liebeskräfte zu lähmen droht. Ermuntern Sie die Geiſtlichen
durch Jhre moraliſche und materielle Unterſtützung. Und wenn
die Laien an uns manches anders wünſchen, ſo ſtrafe der Ge-
rechte uns freundlich. Und auch das wird Segen in unſere
Gemeinden tragen. Die ſynodale Vereinigung von Laien und
Geiſtlichen hat doch ihren hohen Wert für evangeliſches kirch-
liches Leben. Darum erwarten wir reiche Früchte von dieſem
Bunde und Gott der Herr ſegne Jhre Tagung!

Präſident Graf von Wartensleben gedenkt ſodann
der verſtorbenen Synodalen, wobei ſich die Verſammlung von
ihren Plätzen erhob.

Nach Erledigung der geſchäftlichen Mitteilungen werden die
Shnodalen Dr. Schneider und Landrat von Kroſigk
zu Beiſitzern ernannt. Die Feſtſtellung der Präſenzliſte
ergibt die Anweſenheit von allen Synodalen mit Ausnahme von
drei Herren, die ſich entſchuldigt haben.
Iedi e Tagesordnung wird darauf folgendermaßen er-
edigt:

1. Bericht über die Legitimation der Synodal-
Mitglieder. Berichterſtatter Synodale D. Troſien. Die
Wahlprotokolle ſind geprüft, und einige Ausſtellungen ſind zu
machen betr. der vorgenommenen Wahlhandlungen in den Be-
zirken Halberſtadt und ElſterwerdaLiebenwerdaBelgern. Das
Königliche Konſiſtorium und der Vorſtand haben die Gültigkeit
der Wahl des erſten Bezirks anerkannt, die aber des zweiten
beanſtandet. Die Shynode beſchließt, die Beanſtandung der Wahl
eigen eNanteronrihivn zur weiteren Erledigung zu über-
weiſen.

2. Ablegung des Shnodal-Gelöbniſſes. Jer
Präſident verlieſt das Gelöbnis; einzeln treten die Shnodalen
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an den Vorſtandstiſch heran und legen durch Handſchlag und die
Worte: „Jch gelobe es vor Gott!“ das Gelöbnis ab.

3. Wahl des Shnodal- Vorſtandes. Die Shnode
wählt durch Zuruf einſtimmig und unter lebhaftem Beifall des
Hauſes zum Präſidenten den Grafen von Warte n s

der trotz ſeiner Alkersbedenken die Wahl annimmt.

(Bei all.) dKöniglicher Kommiſſar Konſiſtorial- Präſident von Doem-
ming beſtätigt ſofort im Allerhöchſten Auftrage die Wahl und
bekundet ſeine herzliche Freude, dies tun zu können. Jſt es doch
das achte Mal, daß der verehrte Graf das Präſidentenamt der
Synode führt.

Als geiſtliche Vorſtandsmitglieder werden gewählt: die
Syhnodalen Superintendent a. D. Mendelſohn, Superinten-
dent D. Wächt ler und Superintendent Hermes; als welt-
liche Mitglieder: Graf von Hohenthal, D. Dr. Troſien
und Freiherr von der Recke. Als deren Stellvertreter
werden gewählt: die Synodalen Scholtz, Wernicke, Pfau,
Dr. Haartmann, Knobloch und von Alvens leben.
Alle Gewählten nehmen die Wahl an.

4. Nach dem Vorſchlage des Synodalen Schol tz werden die
Kommiſſionen wie zur letzten Tagung gebildet. Es
ſind dies die Verwaltungs, Verfaſſungs-, Kollekten-, Finanz-,
Geſangbuch- und Miſſionskommiſſionen, die kirchlich-ſoziale
Kommiſſion und die Kommiſſions- Kommiſſion.

5. Die Einladung des Königlichen Herrn Regie
rungspräſidenten von Gersdorff in Merſeburg zur
Beſichtigung der Lutherhalle in Wittenberg wird ver
leſen und mit Dank angenommen. Als Tag der Beſichtigung wird
Sonntag, der 29. Oktober, feſtgeſetzt.

Shnodale v. Gersdorff unterſtützt nochmals perſönlich
mit warmen Worten die Einladung; es verlohne ſich wirklich die
Lutherhalle zu beſichtigen, die in den letzten Jahren gang be-
deutende Bereicherungen von Handſchriften uſw. erfahren hat.

90 Synodalen erklären ſich ſofort bereit, an der Beſichtigung
teilzunehmen. Jn Wittenberg ſoll an dieſem Sonntag ein Gottes
dienſt in der Schloßkirche ſtattfinden.

6. Dem Evangeliſch- ſozialen Preßverband
werden 200 Mk. zum Zwecke der Berichterſtattung bewilligt.

Beſchloſſen wird ferner, nur Anträge zuberaten, die
ſpäteſtens am zweiten Tage der Tagung dem Vorſtande
überwieſen worden ſind.

Der Präſident nimmt anſchließend die Verteilung der zur
Beratung kommenden Vorlagen an die einzelnen Kommiſſionen
vor, wobei ziemlich lebhafte Debatten über die Zuſtändigkeit der
Kommiſſionen entſtehen. Mit Mehrheit werden Aenderungen be
ſchloſſen. Die Anzahl der Vorlagen iſt auf 168 angewachſen.

Die Shnode beſchließt nach Erledigung der heutigen Tages-
ordnung die Abſendung eines Huldigungstelegramms
an Seine Majeſtät den Kaiſer und je eines Begrüßungs-
telegramms an die Provinzial-Synoden von Pommern und
Brandenburg.

Synodale von Winckler bringt den Wunſch zum Ausdruck,
die Rede des Generalſuperintendenten D. Jacobi möglichſt wört-
lich im. Protokoll zu vermerken.

Schluß der Verhandlungen 1 Uhr mittags.
Nächſte Sitzung Montag 1216 Uhr.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Bad Oeynhauſen. Das herrliche Herbſtwetter. iſt von

günſtigem Einfluß auf die Entwicklung der Winterkur geweſen.
Auch der bekannte Reorganiſator der türkiſchen Armec, von
HKamphovener, Kaiſerlich türkiſcher Marxſchall a. D., iſt zur Kur
eingetroffen und im Sanatorium abgeſtiegen. Es werden täglich
350 bis 500 Bäder verabfolgt und ihre Geſamtzahl vom 1. bis
16. Oktober weiſt mit 6721 bereits ein Mehr von 720 Bädern
gegen das Vorjahr auf.

Sport und Jagd.
Die Ortsgruppe Apolda des Deutſchen Schäferhunde-Klubs

(D. S. K.) veranſtalt am 29. Oktober 1911 eine Sonder-
ſcha u von deutſchen Schäferhunden. Es ſind bereits viele wert
volle Ehrenpreiſe geſtiftet. Der Schluß der Anmeldungen iſt auf
den 27. Oktober feſtgelegt und können Programme und Anmelde-
bogen durch den Schauleiter Robert Götze, Apolda, bezogen
werden.

Die Daimler-Motoren- Geſellſchaft in Stuttgart Unter
türkheim war auf der Weltausſtellung in Turin mit ihren
rühmlichſt bekannten Mercedes-Wagen, Mercedes-Acro-
vplan-Motvren, Daimler-Schiffsmotoren und Laſt
wagen vertreten. Auf ſämtlichen Gebieten wurden die Erzeug-
niſſe der Daimler-Motoren-Geſellſchaft, Stuttgart-Untertürkheim,
mit dem „Grand Prix“ ausgezeichnet.

Jagdergebniſſe. Walbeck (Holztreibjagd in den Revieren
Steinberg, Lindenberg und Schäfermorgen) 147
Haſen, 69 Kaninchen, 36 Faſanenhähne, 2 Hennen und 1 Eichel-
häher. Kiſtritz 379 Haſen. Teuchern (Jagdbezirk des
Ritterguts) 1000 Haſen, gegen 500——-600 in anderen Jahren. Zum
Jagdgebiete gehören außer der Flur des Ritterguts mit Vorwerk
Lagnätz noch die Fluren der Gemeinden Schortau, Lag-
nitz und Oberſchweödi tz.

Gerichtsſanl.
Der Gemeindediener als Felddieb. (Halleſches Schöffen

gericht vom 20. Oktober.) Daß ein Gemeindediener die ſeiner
Obhut anvertrauten Feldfluren ſelbſt beſtiehlt, iſt gewiß ein un
gewöhnlicher Fall, wurde aber im Auguſt d. Js. in Aſendorf
Ereignis. Der dortige Nachtwächter und Gemeindediener, eindhähriger Mann, ließ ſich auf ſeine alten Tage beikommen, von

den Gemeindefluren wiederholt Weizen und Zuckerrüben zu
ſtehlen, im ganzen für etwa 60 Mk. Vor dem Schöffengericht
entſchuldigte er ſich mit bitterer Notlage wegen zehnjähriger
Krankheit ſeiner Frau. Auch vergaß er nicht, auf die jetzige
Teuerung hinzuweiſen. Das Gericht war jedoch der Anſicht, daß
die Handlungsweiſe des Angeklagten nicht ganz milde beurteilt
werden könne. Es ſei doch recht bedenklich, wenn ein Mann, der
gerade berufen ſei, auf Ordnung zu achten und Felddiebſtähle zu
verhindern ſich ſelbſt das Stehlen von Feldfrüchten ge
ſtatte, und zwar in nicht unerheblichem Maße. Der Mann. wurde
daher zu drei Tagen Gefängnis und 15 Mk. Geldſtrafe
verurteilt.

iſt unwirkſam.
erlegt.

Iehte Telegramme.
Der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, von Rechenberg,

beurlaubt.

Berlin, 21. Okt. Die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ ſchreibt: Der Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika, von Rechenberg,
dringenden ärztlichen Rat telegraphiſch um Gewährung
eines vorzeitigen Heimatsurlaubs. Dem Antrag wurde
vom Staatsſekretär des Reichskolonialamts ſtattgegeben.
v. Rechenberg tritt mit dem nächſten Dampfer ſeine Heim-
reiſe an. Die Geſchäftsleitung übernimmt der erſte Refe-
rent, Geheimer Regierungsrat Methner.

Verurteilung der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen-
angehöriger.

Berlin, 21. Okt. Jn der Klage des früheren General
ſekretärs der Genoſſenſchgft Deutſcher Bühnenangehöriger,
Dr. Oſterrieth, fällte den Abendblättern zufolge das Land
gericht folgendes Urteil: Die vom Zentralausſchuß der Ge
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger ausgeſprochene
Kündigung und die ſpäter erfolgte Entlaſſung des Sekretärs

Die Koſten werden der Genoſſenſchaft auf

Eine Richtigſtellung.
Koburg, 21. Okt. Die Zeitungsmeldung, nach der

Juſtizrat Rupprecht bei der Verſteigerung
der Spitzentoilette der Baronin Bricken als
Vertreter der Herzogin von Koburg fungiert
habe, en t ſpricht, wie von zuſtändiger Seite erklärt wird,
nicht den Tatſachen.

Zum Tode verurteilt.
Braunſchweig, 21. Okt. Der Arbeiter Mänicke aus

Allrode, der beſchuldigt worden iſt, ſeine beiden Kinder er
mordet zu haben, wurde der „Braunſchw. Landesztg.“ zu
folge zum Tode und zu zehn Jahren Zuchthaus und ſeine
Frau zu drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren -Ehrver-

luſt verurteilt. eDas Berliner Tageblatt“ in Prag beſchlagnahmt.
Prag, 21. Oktober. Die geſtrige Abendausgabe des „Berliner

Tageblattes“ wurde wegen eines Artikels von Maximilian Harden
beſchlagnahmt.

Reiche Bleilager in Rußland.
Radon (Ruſſ.-Polen), 21. Oktober. Jm Opatower Bezirk

ſind reiche Bleilager entdeckt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.-G., ſchreibt unter dem
20. Oktober cr.: Wenn auf Jnterventionen hin auch eine gewiſſe

Erholung und Beruhigung am Markt der Kaliwerte eingetreten
iſt, ſo kann man von einer Belebung doch noch nicht ſprechen und
die Umſätze waren auf ein äußerſt geringes Maß beſchränkt. Die

noch immer anhaltende politiſche Verſtimmung, welche durch den
Aufruhr in China eher noch eine Verſtärkung erfahren hat, die
neuerliche Anſpannung des Geldmarktes und. die in nächſter Zeit
fällig werdenden Zubußen ließen eine optimiſtiſche Stimmung
nicht aufkommen. Gerade der Markt der beim Schachtbau' be
findlichen Werte hatte in erſter Linie unter Angebot zu leiden,
ſo daß einzelne Kurſe wiederum bis ca. 300 geworfen wurden.
Die Urſache dazu mag wohl in dem Umſtand zu ſuchen ſein, daß
ſich immer noch Material in ſchwachen Händen befindet, welches
bei neuen Zubußen zur Abſtoßung gebracht wird und nur zu
weſentlich niedrigeren Kurſen Aufnahme findet. Der Abſatz von
Kaliprodukten iſt nach wie vor ſehr ſtark und wie bereits im Vor-
bericht erwähnt, hofft man für das laufende Jahr auf einen
Geſamtabſatz von 160 Millionen Mark, wovon
naturgemäß nur die Syndikatswerke profitieren. Die günſtigen
Ziffern finden einen Reflex in den bis jetzt vorliegenden Ab-
ſchlüſſen der Werke Glückauf bei Sondershauſen und
Wilhelmshall. Während erſteres Werk im dritten Quartal
einen Ueberſchuß von 438 690 C gegen 359 008 C im Jahre vor-
her erzielte, ſtellten ſich die. korreſpondierenden Zahlen bei
Wilhelmshall auf 273039 C gegen 202 300 Der zweite
Schacht dieſes Unternehmens hat eine Teufe von 318 Metern er-
reicht und ſteht bereits im Steinſalz, ſo daß mit dem Anfahren
des Kalilagers in kurzer Zeit gerechnet werden kann. Von
ſchweren Werten gingen einige, Alexandershall, Bur-
bach, Großherzog von Sachſen und Johannashall,
zu etwa um 100 A bis 200 ermäßigten Kurſen in andere
Hände über. Carlsfund, Glückauf-Sondershauſen,
Hohenzollern, Wintershall und Siegfried I.hatten Avancen in ähnlichem Umfange zu verzeichnen, während
die anderen hierhergehörigen Papiere kaum genannt wurden. Von
Schachtbauwerten hatten in erſter Linie Carlsglück 300
zu leiden, da die am 26. er. ſtattfindende Gewerkenverſammlung
wider Erwarten über neue Mittel beſchließen ſoll. Auch Carls-
hall verloren auf die beſchloſſene Zubuße hin weitere 250
Erſt bei ca. 1200 A. zeigte ſich wieder vermehrte Nachfrage, ſo daß
der Rückgang zum Stillſtand kam. Jn feſter Haltung verkehrten
Neuſollſtedt und Hüpſtedt, die bei 3625 e bezw. 2350
mehrfach Käufer fanden. Alicenhall --50 Glücks-
born --50 A, Hannover 75 A. waren weiter nachgebend
und auch Buttlar mußten von der erzielten Avance ſchließlich
wieder 60. C hergeben, da die für den 4. November nach dem
Werk einberufene Verſammlung über neue Betriebsmittel. be-
ſchließen ſoll. Auch für Hedwig, Heiligenmühle,
Helmboldshauſen, Herfa, Neurode und Rothen-
felde zeigen ſich Rückgänge. Von Aktien vermochten Krüger s-
hall ihren Kurs um ca. 3 Proz. aufzubeſſern; auch Adler und
Juſtus waren höher bezahlt, dagegen kam in Hattorf und
Nordhäuſer Kaliwerke- Aktien etwas Material an den Markt,
welches die Kurſe um ca. 2--3 Proz. ermäßigte. Bohrwerte ohne
Jntereſſe.

bat auf
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ſchleppender und die Stimmung ziemlich matt.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 20. Oktober, wird uns gemeldet: Der

Kohlen und Koksmarkt iſt angeregt; der Abſatz iſt durch
Wagenmangel in ſtarkem Maße behindert. Die Ver-
kaufstätigkeit auf dem Roheiſenmarkke ruht noch;
der Eiſenmarkt iſt im übrigen feſt bei anziehenden Preiſen,
der Abruf iſt gut. Gewöhnliches Stabeiſen aus Flußeiſen 102 bis
105 (100-105), Bandeiſen aus Flußeiſen 127,50130 (127——130),
Feinblech 137,50--140 (135--140). Alles übrige unverändert.

Wollmarkt.
Aus Berlin 19. Oktober, ſchreibt die „Börſ. Ztg.“: Seit

der letzten Berichtswoche über den Verkehr im Rohwollenhandel
hat ſich das Geſchäft etwas belebt. Die Wollintereſſenten
zeigten beſſere Kaufluſt als in der letzten Zeit, und wenn auch
ſeitens der Fabrikanten faſt durchweg nur der augenblickliche Be
darf gedeckt wurde und dieſelben teilweiſe Zurückhaltung bei
ihren Einkäufen zeigten, war der Abzug von den hieſigen Lägern
den augenblicklichen Verhältniſſen entſprechend doch ziemlich
befriedigend. Einzelne Lagerinhaber waren mit den nach
der Londoner Wollauktion erzielten Verkäufen durchaus zu-
frieden, während von anderen Seiten über ruhigen Geſchäfts-
gang berichtet wurde. Etwas regeres Intereſſe machte ſich für
Rückenwäſchen bemerkbar, da ſich dieſelben billig ſtellten, weil
fie durch die abnorme Hitze im letzten Sommer beſonders gut
rentieren. Gute Kreuzungswollen blieben ebenfalls gefragt. Die
Preiſe hielten ſich faſt durchweg für gut behandelte Wollen auf
bisheriger Höhe, während für alle anderen Gattungen ſich eine
Reduktion des Wertſtandes mehr zugunſten der Käufer heraus-
ſtellte. Die Zufuhren zur Ergänzung der Läger waren nicht be-
ſonders umfangreich, doch bieten die Beſtände allen Reflektanten
noch gute Auswahl. Jn überſeeiſchen Wollen war der Handel ein

Die von den Pro-
vinzplätzen vorliegenden Berichte bringen keine beſonders an-
regenden Meldungen. Die Tendenz iſt ruhig. Auch an den Aus-
lands-Wollplätzen iſt der Verkehr wenig belebt. Gerberwollen
in allen Qualitäten fanden gute Aufnahme, für ordinäre und
grobe Wollen machte ſich beſonders reger Bedarf bemerkbar.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten zu unveränderten
Preiſen regelmäßiges Geſchäft.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenſrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. Oktober. Getreide und Furtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtietig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 196--200 Kolben Sommer- gut

Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
ruhig, gut 182 186 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 205--212 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 198 bis
204 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 159 162 Hafer
ſtetig, inländ. neuer gut 192 198 Mais, feſt, runder gut
174--176 amerikan. bunter gut 174 176

Berlin, 21. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 204,00
bis 204 C. ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober
206,00 Abnahme im Dezember 210,25--210-210,50 210
Abnahme im Mai 1912 217,25- 216,75 Roggen für
1000 kg. Jnl. 183 184 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Oktober 185,50 A. Abn. im Dezember 187,75 187,25 187,75
187,25 Ac., Abn. im Mai 1912 195,25--195-- 195,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abu. im Oktober A,
Abnahme im Dezember 186,75 Abnahme im Mai 1912 189,75
bis 189,50 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50 28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 22,00
bis 24,10 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai Rüböl für 100 kg mitFaß in Mark. Abnahme im Oktober 72-71,60 72 Al, Abnahme im
Dezember 72,00 72,20 Abnahme im Mai 1912 68,00 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204-205,00 Mai 1912

Oktober bis A. Dezember bisRoggen loko ab Vahn und frei Wagen, 183,50
bis 184,50 Abnahme im Mai 1912 195,00 bis 195,25 Ab
nahme im Oktober Abn. im Dezember 187,50 bis 187,75

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,90 185,00
ſchwere do. 186,00 195,00 ruſſiſche und Donau leichte 163,00
bis 167 do. ſchwere 168 176 C. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 201--207,
do. mittel 197--200 do. gering 194-196, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 199, mittel 187 bis 190 gering 182 bis 188
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abfallender
166 170 runder 175--180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 179 ruſſiſche do. 172 179 feine
Taubenerbſen 186 196 Viktorigerbſen kleine Koch-
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 28,50 Roggen meehl o u. l loko 22,00 bis
24,10 A. Weizenkleie grobe 18,00 13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 Bohnen bis

A. Linſen

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußſurt 20. Oktober 0.90, 21. Oktober 0.85. Grochlitz

0,38, 0.40. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
18, 1.22, Brückenp. 0.66. 0.70. Köſen 0.40, 0.38.

Leißenfels Untp. 0.38, 0.44. Trotha 1.10, 1.08. Als-
leben 0. 48, 0. 48.. Bernburg 0,04, 0.05, Calbe Obp.

1 28, 1.23. Calbe Utp. 0.48, 0.,50. Grizehne 0.24, 0.27.

BDerantwortlich: Für Politit und Feuilteion: Br. Walther Sebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredakiion: A. BVerwecke, fämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redakties
keinerlei Verpflichtungen.

LOSS u. FOEBRSTER FREVBUBR G.
Zu beziehen durch den Weinhandel.

Vertreter Carl Wicht, Halle (Saale), Fernsprecher 3436.
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Eigenheim ßalgegellehaft t Deutschlane

Königstrasse 8 Halle F e Telep non 1410

begonnen und offerieren zu folgenden günstigen Becdlingungen:

15 Anzahlung auf den Erwerbspreis. Beschaffung der I. Hypothek durch uns zu mässigem Zinsfuss.
Rest lassen wir als II. Hypothek mit kleiner Amortisation auf 10 Jahre unkündbar stehen.

Den

Einfamilienhäuser von 4 Zimmern, Küche, Zad, Waschküche, mit 325 m Helände von M. 16500 an

von M. 19000 anEinfamilienhäuser von 5 Zimmern wie vor mit 350 qm Helände

Cinfamilienhäuser von 6 Zimmern und 1 Mansarde wie vor mit 375 qm Gelände von M. 21300 an

von M. 23900 anEinfamilienhäuser von 7 Zimmern wie vor mit 400 qm Helände

Mochherrschaftliche Villen wit grösserer Zimmeranzahl, mit allem Komfort der Neuzeit, zu
entsprechend höheren Preisen.

Das Gelände liegt im Halleschen Stadtgebiet, direkt an der Heide und hat schönen Obstbaumbestand; Kanalisation,

Gas-, Wasser- und elektrische Lichtleitungen sind vorhanden, ebenso bequeme Strassenbabnverbindungen nach der Stadt.

Auskünfte werden in unseren Geschäftsräumen Halle a. S., Königstrasse 3, bereitwilligst und unverbindlich erteilt.

Filialen: Berlin, Breslau, Köln, Elberfeld, Frankfurt a. M., Freiburg i. Br., Hamburg, Hannover, Leipzig, Mannheiw, Offenbach a. M., Plauen, Posep, Strassburg, Wiesbaden usw.

Wir haben mit der Kuſtoilnng unseres Villengeländes in der neu gegründeten V illen-Kolonie am Heideweg

Ebenso stehen Referenzen über ca. 300 ausgeführte Villen gern zur Verfügung.

d

(5203

Jetzt muss man
äinpflanzen!

iy-an
für Gläſer und Töpfe,

prächtigſte Sorten von 15 54 an,
für Gärten und Gräber

von 10 5 an.

Tulpen,Prachtſorten und Müchung

für Töpfe, Gärten u. Gräber,
10 Stück von 40 5 an.

Papagei-Tulpen. Darwin-Tulpen.

Grocus,
gelb, blan, weiß, geſtreift,

100 Stück von 1 C an.
Sehneeglöckchen,
einfache 10 Stück 25

e 10 Stück 50
ruſſiſche Rieſen 10 Stück 35
Anemonen. Ranunkeln10 Stück 20 und 30 3.

Scilla sibirica
10 Stück 35 100 Stück 3

Mai b i umen,
großblumige, [5205.

zum Treiben und für den Garten,
12 Stück 50 100 Stück 3.50

Narzissen,einfache von 30 5 an,
gefüllte von 50 5 an.

Tazetten, Kaiserkronen, Iris,
Schneeglanz, Capmaiblumen,
Trauben-Hyaz., Gartenlilien,Trauerealia, Amaryllis.

Moritz Bergmann,

Samenhandlung,
Markt 20 (neben A. Huih& Co.

Fernſprecher 107.

80 r r wenigebr. c Yhastons, Conpés,Kutſchier, Jagd n Ponywagen, ho carks,

nur Ia, Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Eduard Eder, Halle a. S. re
Abteilung I:Grösstes Spezialgeschäſt der e

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.
für Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum

Sämmtliche FErsatzteille vorrätig.

n Gaskocher Gasplättenmn.Lager in Zimmerklosetts und Bidets.
Abteilung

Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
4807

zentralheizungs- und -Llüftungsanlagen aller Systeme.
Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.
Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Haudbetrieb.

Bade-, Waseh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.

n e Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Alte Promenade 8 D. Tel. 3614. Stade-Gerdau.

Gymnastiseh orfhopädisches Institut
Sprechzeit 11--1 u. 3

Orthopädisches Turnen.
Schwedische Turnkurse für Damen und Kinder.

Kurse für Knaben und Mädchen von 7--12 Jahren (gemeinsam)

S Bei leichter Kursus für ältere Damen.

MInassagre.

(8562

2

f. M. Horand öſmyſke
Drama in 5 Aufzügen Preis broſch. Mk. 1.50

erſchien ſoeben im Verlage von [5201

Dr. Ferdinand Münter,
Buchhandlung. Gr. Steinſtr. 68.

Pa. Thüringer Jeſcaſ zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalk n nrhn ſeenteg

Pa. Zementkallk«,
Kohleons. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(mgaſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaubkalkK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4810

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.
m Telephön 3429.

PBrZina-
ſo el I. Ta nge bestes Fahrlrat.

Seit über 40 Jahren
glänzend bewährt.

II. Lücdders,
Mittelstrasse 9/10.

Aelteste Piano- Handlung
am Platze. [8516

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufWeißen Band) I. Schnee
Nachülg., Gr. Steinſtraße 84.

jt jeder Art über-Gartenarbeit. nimmt u. führt ans

W. Bosse, bandschaftsgärner, Triftſtr. 5.

Verbraucher erhalten Wer
volle Geschenke. All. fabrikank

e
e

Vorzüoélichste
Schuhcreme
Schutzmarke Keminfeger.

g6rg

Zentrelheizungeen.

ma Ie a. s.,
Referenzen. Proſecto und Preisangebote ostenlos,

Gewächshausheizungen,
Badeanlagen,

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
2 Spiritus-Hrennerei- Apparate

Pr. XNoll.
Fernsprecher 890. Gegr. 188

mehrerer G.
9.

Blutarwut,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Or. Benno.

n Marienhad Gosler a. h.
für Nerren-, Herz-, Stoffwechbsel Erkrankungen,

Wintersport. Winterkuren.

Adoptionen
arrangiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und
von Rechtsanwalt und Notar

C. E. Man
Gr. Frankfurterſtraße 44,

Se Berlin N0O.,
Referenzen Ia-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul-Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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gang der Pflanzungen der deutſchen Samoageſellſchaft,

Beilage zu Nr. 498 der Halleſchen Zeitung 22. Oktober 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

283. Oktober.
1801. Der Tonkünſtler Albert Lortzing geboren.
1805. Der Dichter Adalbert Stifter geboren.
1813. Der Auſtralienreiſende Ludwig Leichhardt geboren.
1825. Der Landwirtſchaftslehrer Julius Kühn geboren.
1842. Der Orientaliſt und Theolog Wilhelm Geſenius geſtorben.
1872. Der franzöſiſche Dichter Théophile Gautier geſtorben.
1903. Der Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geſtorben

c

Tagesſpruch: Wie uns ein Veilchen kündet
Den Frühling ſchon im März,
So ward dein Kind ein Frühling
Für dich, o Mutterherz.

Hoffmann von Fallersleben.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Oktober 1911,

Ueber Samoa
Vor einer großen Verſammlung ſprach im Kolonialver-

e in am Freitag im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ Herr Plantagen-
direktor Deeken über Samoaga. Der Redner, der auch als
Schriftſteller und Kolonialpolitiker an die Oeffentlichkeit getreten
iſt, führte den unbeſchreiblichen Zauber der Südſee in Wort und
Bild vor und ſchilderte auch als Praktiker, mit umfaſſender Sach-
kenntnis und langjähriger Erfahrung ausgerüſtet, den

eren
Direktor er acht Jahre lang geweſen iſt. Die Schilderung, unter
ſtützt durch farbenprächtige Bilder, zeigte das Entſtehen der
Kakaoplankagen, die mit ſchwierigen Wegebauten, mit dem
Roden des Urwaldes und dem Verbrennen der Hölzer ihren An-
fang nahm. Sie zeigte das Lagerleben, dem dann kurz vor der
Regenperiode der Einzug in das erſte feſte Haus folgte. Die
Arbeiterfrage wurde mit der Einführung von Kulis gelöſt, da der
Eingeborene der denkbar ſchlechteſte Arbeiter iſt. Die Arbeit in
den Plantagen iſt dann militäriſch geregelt; außerdienſtlich ent-
puppt ſich der chineſiſche Arbeiter leider oft als leidenſchaftlicher
Spieler und Opiumraucher, das trotz des Verbotes eingeſchmuggelt
wird. Vom Pflanzen der in Bambustöpfen gezogenen Kakao-
ſämlinge bis zur erſten Ernte iſt trotz des feuchtwarmen Klimas
noch ein weiter Weg. Aber der lawinenartig anwachſende Ernte
ertrag erſte Ernte 1906 nur 5 Ztr., vorjährige Ernte über
1200 Ztr. Kakaobohnen belohnt reich alle Mühen. Redner
ſchilderte dann die Zurichtung der Bohnen für den Seetransport,
die umfaſſende Anlagen erfordert. Einen bedeutenden Fortſchritt
machte die Kolonie mit der Einführung des Kautſchukbaumes,
der hier ſehr gut gedeiht. Vom Standpunkte einer deutſch
nationalen Politik aus wäre eine ſtärkere Einführung deutſchen
Kapitals wertvoll. Die deutſchen Pflanzer, die hier das boden-
ſtändige Element vilden, müßten im Jntereſſe unſerer Kolonial-
politik durch die Heimat geſtärkt werden, dann wird eine geſunde,
aufwärtsgehende Entwickelung nicht ausbleiben. Auch für die
deutſche Frau befindet ſich hier vom Raſſenſtandpunkte aus ein
wichtiges Feld der Betätigung. Dem mit vielen Beifall aufge
nommenen Vortrag gingen einige geſchäftliche Mitteilungen des
Herrn Vorſitzenden, Sanitätsrats Ul r ich, vorauf. Er berichtete
kurz über die Stellungnahme des VorſteherAusſchuffes der
deutſchen Kolonialvereine zur Marokkofrage, über die Hauptver-
ſammlung in Stuttgart und über weitere Vorträge in nächſter
Zeit, Tripolis, Oſtafrika und Marokko betreffend.

Das Schulmuſeum in der 1. und 2. Volksſchule, Neue
Promenade, in dem zahlreiche neue Lehrmittel ausgeſtellt ſind,
iſt nächſten Mittwoch von 3--4 Uhr geöffnet. Der Eintritt iſt frei.

Liſzt-Feier im Heydrich-Konſervatorium. Es iſt Herrn
Direktor Heydrich gelungen, den berühmten Kölner Muſikgelehrten
und Tonkünſtler Dr. Otto Neitzel für eine Liſzt-Feier, die
am 12. November, abends 6 Uhr, im Konſervatoriumsſaale ge-
plant iſt, zu gewinnen, Herr Dr. Neitzel hält über Liſzts Leben,
Wirken und Schaffen einen Vortrag und wird außerdem drei
berühmte, große Klavierwerke des Meiſters am Flügel zu Gehör
bringen. Die vereinigten Chorklaſſen ſingen unter Leitung des
Direktors die Schlußſzene (Roſenwunder) aus der „Heiligen
Eliſabeth“, der das Duett zwiſchen Eliſabeth und dem Land-
grafen vorausgeht, und das „Ave Maria“ für Chor mit Orgel-
begleitung. Weiter bringt das Programm ausgewählte Lieder
für Alt. Meldungen für Eintrittsbilletts ſchon jetzt im Sekre-
tariat.

„Cilly“, ein Dramain 5Akten, betitelt ſich die neueſte
Arbeit des hieſigen Schriftſtellers F. M. Horand, deſſen Ge-
dichte kürzlich im Verlage von Dr. Ferdinand Münter,
Buchhandlung, Gr. Steinſtr. 68, erſchienen. Das Drama
iſt in demſelben Verlage erſchienen und koſtet in allen Buch
handlungen broſchiert 1,50 Mk.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Jm Verbands
ſpiel um die Meiſterſchaft der zweiten Klaſſe treten ſich heute
Sonntag um 314 Uhr 96 II und Olyhmpia I gegenüber. Vorher
um 126 Uhr liefern ſich 96 IV und Viktoria I das fällige Ver-
bandsſpiel.

Die hieſige Wäſchefabrik Menckhoff u. Co. zeigt augen
blicklich in ihrem Schaufenſter Geiſtſtraße 42, wie die Groß-
fabrikation in ihren Maſchinen je ein Knopfloch, Languette,
Hohlſaum und Schnellnähmaſchine herſtellt. Die Schnelligkeit
iſt eine überraſchende, denn es ſchaffen die Knopflochmaſchinen
bis täglich bis 45 000 Knopflöcher, die Hohlſaummaſchine
700 Meter Hohlſaum, während die Languettenmaſchinen täglich
bis 650 Meter von Handarbeit kaum zu unterſcheidende
Languette ſticken und die Schnellnähmaſchine in der Minute
4000 Stiche leiſtet. Wir können den Hausfrauen die Beſichtigung
der intereſſanten Vorführung empfehlen.

Ans den Vereinen.
Der Kriegerverein Alemannia feierte am18. Oktober im „Neumarkt-Schützenhaus“ unter zahlreicher Be-

teiligung ſein 24. Stiftungsfeſt. Die Geſangsvorträge der Frau
Rauſch, des Kameraden Ad. Müller und des Reichert-Quartetts
ſowie das Theaterſtück „Hektor“ fanden allgemeinen Beifall. Ein
Ball ſchloß die wohlgelungene Feier.

Vermiſchtes.
W. Entſetzliches Unglück in einer ſizilianiſchen Schwefelmine.

In der Schwefelmine Trabonella bei Caltaniſetta ent-
ſtand infolge einer Pulverexploſion ein Brand. Es ſteht feſt, daß
ſich 44 Arbeiter in der brennenden Schwefelmine befunden
haben, die ſämtlich umge kommen ſind. Das Unglück trat
ein, als die Tagſchicht ausgefahren und die Nachtſchicht einge
fahren war. Außer den umgekommenen Arbeitern wurden von
der Rettungsmannſchaft zwei getötet und noch zehn Arbeiter
verletzt.

Exploſion in einem Café. W großen Schrecken wurden am
Freitag abend gegen 10 Uhr die Beſucher eines Cafés in der Rue
Montmartre verſetzt. Dort explodierte plötzlich, wahrſcheinlich
infolge Ueberhitzung, eine große Kaffeemaſchine. Unter den
Gäſten entſtand eine große Panik, da man anfänglich an ein
Bombenattentat, wie es ſich kürzlich in Toulon ereignete, glaubte.
Die Exploſion war von ſolcher Heftigkeit, daß ein Teil der Decke
des Cafés zum Einſturz gebracht wurde. Alle Fenſterſcheiben
wurden eingedrückt und Gläſer und Teller ſchwirrten durch die
Luft. Zum Glück waren nur wenige Perſonen in dem Café an
weſend, ſonſt wären die Folgen der Exploſion viel ſchwerere ge
geweſen, als ſie es jetzt ſind. Jm ganzen wurden fünf Perſonen
ſo ſchwer verletzt, daß ſik ins Krankenhaus geſchafft werden muß-
ten. Vier Perſonen ſind mit leichteren Verletzungen davon
gekommen.

Gärung unter den engliſchen Eiſenbahnern. Die Rohal-
kommiſſion, die infolge des Streiks der Eiſenbahner mit der
ren Lage beauftragt worden war, hat am Freitag abend
ihren Bericht veröffentlicht. Die Mitglieder der Kommiſſion
haben ſich bemüht, ſowohl die Geſellſchaften wie auch die Arbeiter
zufrieden zu ſtellen, aber gerade die Frage, auf welche die Strei
kenden das größte Gewicht legen, nämlich die Anerkennung der
Arbeiterſyndikate durch die Geſellſchaften, iſt durchaus nicht zu
ihrer Zufriedenheit geregelt worden. Man befürchtet daher aber-
mals neue Streikbewegungen.
Frurchtbares Bergwerksunglück. Einer Meldung aus Jberia
in New Jerſehy zufolge wurden am Freitag durch den Bruch
eines Waſſerrohres in einer Eiſenmine der Company Wharton
zwei Minengänge unter Waſſer geſetzt, wobei 12 Minen-
arbeiter ihren Tod durch Ertrinken fanden. Trotz
des Waſſerandranges gelang es 48 Bergarbeitern, ſich in Sicher
heit zu bringen. Die Leichen der Ertrunkenen ſind bisher noch
nicht geborgen.
in. Tief geſunken. Die Wiener Kriminalpolizei machte vor

einigen Tagen eine eigenartige Entdeckung bei der Verhaftung
eines Verbrechers. Es waren in der letzten Zeit maſſenhaft Ein
brüche bei Lotteriekollekteuren vorgekommen, die von einer ſolch
großen Gewandtheit zeugten, daß man es mit gewohnheits-
mäßigen Einbrechern zu tun zu haben glaubte. Jn allen Fällen
wurde die Geſchäftskaſſe geplündert, ſo daß den Lotteriekollekteuren
ein großer Schaden entſtand. Bei einem der Einbrüche, die ſtets
in der frühen Morgenſtunde erfolgten, glaubte man, den Täter
erwiſcht zu haben, aber es ſtellte ſich heraus, daß es der Fähnrich
eines Havallerie- Regiments war, der nicht nur die Uniform an-
hatte, ſondern auch alle Ausweispapiere beſaß. Niemand wäre
natürlich auf den Gedanken gekommen, daß dieſer Fähnrich der
berüchtigte Einbrecher ſei. Am Mittwoch hörte aber ein Krimi-
nalbeamter in einem Geſchäft in der Burggaſſe in ganz
früher Morgenſtunde ein verdächtiges Geräuſch. Er drang in den
Laden ein und fand hier einen jungen Mann, der ihm bekannt
erſchien, gerade bei dem Einbruche in die Ladenkaſſe beſchäftigt.
Der junge Mann ließ ſich widerſtandslos verhaften, und nach
einem kurzen Verhör auf dem Polizeibureau ſtellte es ſich bald
heraus, daß es der ehemalige Fähnrich war, auf dem ſchon ein-
mal der leiſe Verdacht geruht hatte. Der junge Mann war aber
nicht in Uniform und leugnete, jemals Kavalleriefähnrich ge
weſen zu ſein. Er nannte ſich Gottfried Kirchhof. Nach einem
eingehenden Verhör gab er aber unter Tränen zu, daß er tat-
ſächlich Fähnrich geweſen ſei und auch nicht Kirchhof heiße. Er
hatte zuerſt in einem Kavallerie-Regiment, ſpäter aus Mangel
an Geldmitteln in einem Jnfanterie- Regiment als Fähnrich ge-
dient und vor einigen Wochen kurz vor ſeiner Beförderung ſeinen
Abſchied genommen. Er iſt dann in Verbrechergeſellſchaft ge-
raten, in der er ſelbſt in kurzer Zeit zum Verbrecher wurde. Man
fand bei ihm modernſtes Einbrecherwerkzeug, wie Brecheiſen,
Nachſchlüſſel, elektriſche Lampen, Bohrer und ähnliches. Er gab
zu, auch in den anderen Fällen der Urheber der Einbrüche ge-
weſen zu ſein.

Zum Morde der Gattin gedungen. Jn Hamburg bildet ein
Mordanſchlag, der in ſeinen Einzelheiten noch ſehr der Auf-
klärung bedarf, das Tagesgeſpräch der Einwohner. Am Freitag
machte ein bei dem 21 Jahre alten Bankier Egon Müller ange
ſtellter Chauffeur der Kriminalpolizei die Anzeige, daß ſein Herr
ihn überreden wollte, bei der Ermordung ſeiner ihm erſt im
Auguſt angetrauten Gattin behilflich zu ſein. Der Kaufmann
wollte durch die Ermordung ſeiner Frau, die von drei Verſiche-
rungsgeſellſchaften fälligen Prämien von insgeſamt 200 000 Mk.
an ſich bringen. Er verſprach dem Chauffeur einen Anteil von
10 000 Mk. Der Chauffeur ſollte Müller und deſſen Frau nach
Blankeneſe fahren. Dort wollten die beiden Eheleute eine Bar
kaſſe beſteigen und bis zur Dunkelheit auf der Elbe fahren.
Müller wollte dann die Frau ins Waſſer werfen und ſie ſolange
unter Waſſer halten, bis ſie ertrunken war. Der Chauffeur
ſollte dann ausſagen, daß er Zeuge des Unglücksfalles geweſen
ſei. Durch die Anzeige des Chauffeurs gelang es, den Mordplan
zu vereiteln. Die Polizei riet dem Chauffeur, ſcheinbar den An-
weiſungen Müllers zu folgen. Als dieſer mit ſeiner jungen
Frau in Blankeneſe dem Auto entſtieg, waren zwei Hamburger
Kriminalkommiſſare zur Stelle, die ſofort den jungen Bankier
verhafteten. Müller beſtreitet, die Abſicht gehabt zu haben, ſeine
Frau zu töten Von ſeinem Kontorperſonal wird er als ein anGrößen wahn leidender Mann geſchildert. Als Müller in
Blankeneſe verhaftet wurde, hatte er einen langen haarſcharf
geſchliffenen Dolch, ſowie einen mit ſechs ſcharfen Patronen ge
ladenen Revolver in Beſitz. Müller wird zunächſt einer Jrren-
e zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes zugeführt
werden.

Das Ende der Hutnadel! Das Jagowſche Verbot, die Huk-
nadel betreffend, iſt durch eine Neuerfindung, für welche in allen
größeren Staaten das Patent bereits angemeldet iſt, gegenſtands-
los geworden. Dieſe neue Erfindung verwirft die Stahlnadel
ganz und bietet große Vorteile gegen die frühere Befeſtigung der
Damenhüte. Sie beſteht aus einem Drahtgewebe, welches im
Jnnern des Hutes leicht anzubringen iſt, ferner aus einer Bein-
nadel, welche durch eine Oeſe, die ſich am Hute befindet, einge
führt wird. Die Beinnadel geht durch die Maſchen des Gewebes,
faßt das Haar und klemmt ſich an den gegenüberliegenden
Maſchen des Drahtgewebes feſt. Durch die Biegung, welche die
Nadel macht, entſteht eine Federung, die den Hut leicht auf den
Kopf drückt, wodurch jeder Hut tadellos feſt ſitzt. Da nun dieſe
Erfindung das Zerſtechen des Hutes, das Hervorſtehen der Nadel,
verhindert, ſomit jeder Nadelſchutz entfällt und ſich keine Dame
mehr zu fürchten braucht ſich ſelbſt oder eine nebenſtehende Per-
ſon zu verletzen, ſo dürfte ſich die Sache bewähren und es wäre
arg r von aller Welt verdammte, ſo gefährliche Hutnadel

eſeitigt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Der Thüringer Brandverſicherungsverein unter

Geiſtlichen und Lehrern,
welcher in dieſem Jahre auf ein 75jähriges Beſtehen
zurückblickt, hat nach ſeinem ſoeben erſchienenen Jahresbericht 874
Geiſtliche mit 11 937 000 Mk., 4838 Lehrer und Lehrerinnen mit
38 158 400 Mk. und 1222 Witwen und Töchter mit 8077 000 Mk.,

insgeſamt 6934 Perſonen mit 58 172 400 Mk. Verſicherungsſumme
verſichert. Die Entſchädigung außergewöhnlich hoher Verluſte
machte ſich im laufenden Jahre nicht nötig. Jn 73 einzelnen
Brandfällen wurden insgeſamt 3684,55 Mk. entſchädigt. Die
durchſchnittliche Verſicherungsſumme beträgt dieſes Jahr 8389 Mk.
und die als zuläſſige Höchſtverſicherung eines Mitgliedes bis auf
weiteres 41 900 Mk. Während ſeines Beſtehens hat der Verein
in 1213 Fällen insgeſamt 339 255,84 Mk. an Brandent-
ſchädigung gewährt

Nochmals das thüringiſche Wörterbuch.
Vor kurzem tagte, wie ſchon gemeldet wurde, in Jena

unter dem Vorſitz des Geheimen Hofrats Prof. Dr. Viktor
Michels die Kommiſſion zur Herſtellung eines thüringiſchen
Wörterbuchs. Zweck der Zuſammenkunft der Kommiſſionsmit-
lieder aus den verſchiedenen Teilen Thüringens war die Be
prechung der Erfahrungen im vergangenen Jahre und der

weiteren Ziele und Wege der Arbeit. Der Beſtand der Samm-
lung beträgt 44 000 Zettel, doch gilt die Sammlung noch
keineswegs für abgeſchloſſen. Zahlreiche Beiträge
ſind dringend erwünſcht, auch aus dem Nordzipfel Bayerns, der
zum thüringiſchen Sprachgebiete gehört. Es ſoll nun auch die
Dialektgeographie genauer behandelt werden; Lauf-
und Wortlinien, d. h. Grenzen für die Verbreitung eines
Lautes oder eines Wortes ſollen feſtgeſtellt werden. Dazu iſt
nötig die Aufteilung der landſchaftlichen Bezirke in Diglekt-
provinzen, für dieſe ſind Obmänner zu gewinnen,
welche Unterſuchungen in kleineren Gebieten, in einer Stadt,
in einem Dorfe oder in mehreren Dörfern vornehmen.
Männer und Frauen ſeien aufgefordert zur
Mitarbeit an dieſem Werke, welches den geſamten Work-
ſchatz der Thüringer Mundart ſammeln und damit ein Denk-
mal thüringiſcher Eigenagart liefern will. Ausführ-
liche Anleitungen ſtehen zur Verfügung. Auf Wunſch werden
alle Un koſten erſetzt und Honorare gezahlt. An
fragen und Sendungen bittet man zu adreſſieren an das

Thüringiſche Wörterbuch, Jenga, Univerſität.
Zu allen Auskünften ſind bereit der Vorſitzende Geheimrat
Michels und Oberlehrer Dr. Lauterbacch.

J

Bahnhof Mansfeld, 21. Okt. (Wippertalbahn.)
Dieſer Tage trafen hier mehrere höhere Beamte des Eiſenbahn-
miniſteriums und der Präſident der Königlichen Eiſenbahn-
direktion zu Magdeburg ein, um die Strecke der projektierten
Wippertalbahn zu bereiſen. Man iſt der Meinung, daß die Vor
arbeiten nun beendet ſind und mit dem Bau der Bahn im
zeitigen Frühjahr des nächſten Jahres begonnen werden wird.
Als Bauzeit werden zwei Jahre angenommen.

t. Heiligenſtadt, 21. Oktober. (Ein ſchreckliches Un-
glück) hat die Familie des Mühlenbeſitzers Heiſe im benach
barten Uder betroffen. Als Heiſe damit beſchäftigt war, den
Rechen vor der Mühle zu reinigen, fand er vor dem Rechen die
Leiche eines Kindes. Bei näherer Beſichtigung ſah er zu
ſeinem Schrecken, daß es die Leiche ſeines eigenen
Töchterchen s war. Das Kind war nur einige Minuten
ohne Aufſicht geweſen und währenddem ins Waſſer gefallen und
ertrunken

W. Stendal, 21. Okt. Selbſtmord und Mordver-
dacht?) Geſtern früh wurde der Schmiedemeiſter Wichmann in
Bölsdorf in der Altmark in ſeinem Bette erſchoſſen aufge-
funden, während ſeine Frau verſchwunden iſt. Es liegt Mord
verdacht vor. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Frau ermordet
und der Mann Selbſtmord begangen habe, doch ſind Unterlagen
für dieſen Verdacht bisher nicht vorhanden.

n. Cöthen, 21. Okt. (Der Konzertverein) ervffnete
geſtern abend die diesjährige Winterſaiſon in der vielver-
ſprechendſten Weiſe. Durch die Mitwirkung des Hofrats Prof.
Dr. Max Reger- Leipzig wurde dieſes Konzert zu einem muſi-
kaliſchen Ereignis. Zunächſt hörten wir von Reger einige
Lieder am Klavier, denen Frl. Lilly Hoffmann aus
Wiesbaden durch ihre treffliche Geſangskunſt und tief eingehende
Geſtaltungskraft zu vollem Siege verhalf. Das Hauptwerk des
Abends aber war eine hier zum erſten Male geſpielte E-moll-
Sonate für Klavier und Violine. Reger bewies damit, daß er
unter den Tonſchöpfern der Gegenwart eine Sonderſtellung ein-
nimmt. Aber nicht nur als Komponiſten, ſondern auch als
exzellenten Klavierſpieler konnten wir Max Reger bewundern.
Jn einigen Bachſchen Präludien und Fugen und in ſeiner eigenen
Sonate bewies er ſein überragendes Können, in den Liedern am
Klavier zeigte er ſich als feinſinniger Begleiter. Der dritte Soliſt
des Abends war der Violiniſt Adolf Buſch aus Köln, der ſich
durch die mit vollem, ſchönem Ton und warm-perſönlicher Jnnig-
keit gegebene Bachſche Ciaconna auf das beſte einführte. Es war
ein ſeltener, genußreicher Abend, der den vielen hundert Teil-
nehmern noch lange in der Erinnerung bleiben wird.

Gröbzig i. Anh., 21. Okt. Der Auftrieb auf dem
Schweinemarkt) am 19. er. war ein außerordentlich ſtarker.
Nicht weniger denn 425 Schweine und 315 Ferkel ſtanden zum
Verkauf. Die Preiſe waren enorm billig. Einen
Zentner ſchwere Schweine wurden für 30 Mark angeboten Für
zwei Läufer wurden 15 Mk. und wenig mehr bezahlt. Das Paar
Ferkel konnte man ſchon für 7 Mk. kaufen. Trotzdem wurde nicht
viel über die Hälfte des Viehs verkauft.

W. Eiſenach, 20. Oktober. (Der Landesverein des
Großherzogtums Sachſen des Deutſchen Gaſt-
wirtverbandes) hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung
am 9. November in Eiſenach ab. Es ſtehen wichtige Berufs-
fragen zur Verhandlung.

W. Coburg, 19. Oktober. (Bei der Enthüllung des
Denkmals für den Prinzen Friedrich Joſiasvon Coburg-Gotha), die am 24. Oktober vormittags
1134 Uhr hier ſtattfindet, wird der König von Bulgarien durch
ſeine Söhne, die Prinzen Borris und Kyrill, und der Kaiſer von
Oeſterreich durch den öſterreichiſchen Geſandten in Dresden,
Grafen Forgach, vertreten werden. Außer dem Herzogspaare
und von Anverwandten wird auch Prinz Philipp von Koburg an
der Feier teilnehmen. Der König der Belgier wird durch eine
Abordnung vertreten werden.

4 Dresden, 20. Okt. (Zuſammenſchluß der Zucker-
wareninduſtriellen.) Jn der geſtern auf Einladung des
Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes abgehaltenen Verſammlung
der Zuckerwarenfabrikanten von Dresden und Umgebung, wurde
aus Anlaß des in der Branche ausgebrochenen Streiks ein Arbeit-
geberverband der Zuckerwareninduſtriellen von Dresden und Um-
gebung gegründet. Zum Vorſitzenden des Verbandes wurde
Herr Fabrikbeſitzer Wilhelm Jentzſch gewählt.

H. Deſſau, 21. Okt. (Feuer.) Geſtern abend wurde durch
einen Feuerſchein am öſtlichen Himmel in unſerer Stadt das
Gerücht von einem Brande der Jonitzer Mühle verbreitet. Wie
ſich jedoch herausſtellte, rührte der Schein von einem auf dem
Felde zwiſchen Jonitz und Naundorf liegenden brennenden
Strohdiemen her. Ueber die Entſtehung des Brandes konnte
noch nichts ermittelt werden. Heute ſollen Nachforſchungen mit
Polizeihunden ſtattfinden.

Bänk für Handel u, Industrie al alenAlte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Millionen Mark.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung gümtſſeher bank-

geschäftlicher Transaktionen.
e
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Bekanntmachung.
Die Herbſtkontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz
b. Halle a. S. wohnenden Mannſchaften in den Germaniaſälen,

Gr. Steinſtraße 27,/28.

Provinzial-Jnfanterie:Am 7. November 1911, vorm. 8 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen;

am 7. November 1911, vormittags 934 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben L bis Z beginnen;

am 7. November 1911, vormittags 11 Uhr, für alle Unteroffiziere
und Unteroffizier-Aſpiranten der Jahresklaſſe 1904, ſowie
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe
1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K be
ginnen;

am 8. November 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben L bis Z beginnen;

am 8. November 1911, vormittags 936 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K beginnen;

am 8. November 1911, vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere
und Unteroffizier-Aſpiranten der Jahresklaſſe 1905, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z, der Jahresklaſſe
1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K und
für Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906,
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 9. November 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K beginnen;

am 9. November 1911, vormittags 935 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuch
ſtaben L bis Z beginnen;

am 9. November 1911, vormittags 11 Uhr, für alle Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1907, ſowie
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe
1908, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K be
ginnen;

am 10. November 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mann tender Jahresklaſſe 1908, deren Namen mit den n
ſtaben L bis Z beginnen;

am 10. November 1911, vormittags 10 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909, 1910 und 1911, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 10. November 1911, mittags 12 Uhr, für die Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1908, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z, der Jahres
klaſſen 1909, 1910 und 1911, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben A bis K, ſowie für die Unteroffiziere und Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1909, 1910 und 1911, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezialwaffen:
Garde, Provinzialjäger, Maſchinengewehr Truppen, Kavallerie,

Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn Telegraphen,
Luftſchiffer und KraftfahrTruppen, Provinzialtrain (Militär-
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter
apotheker), Veterinär-Perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer
werks und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter
Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomie
handwerker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am z 3. Wweege h 8 Uhr, für die Mannſchaften

er Jahresklaſſe deren Namen mit denrer A a r Anſangbbuch-
am 13. November 1911, vormittags 935 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit denſtaben L bis Z beginnen; Awſanzsvugh
am 13. November 1911, vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere

und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1904, ſowieh die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jchresllegie
905;

am 14. November 1911, vormittags 8 Uhr, für dier 1906; g r ſt e Mannſchaften
am 14. November 1911, vormittags 10 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anſtaben A bis K beginnen; ſangsbuth
am 14. November 1911, vormittags 1134 Uhr, für alle Unter-

offiziere und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1906,
der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K, ſowie für die Unteroffiziere und Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An
gen u Z beginnen;am 15. November vormittags 8 Uhr, für die Mann tender Jahresklaſſe 1908, deren Namen mit den en el

ben A v
am 15. November 1911, vormittags 934 Uhr, für die Mann-

ſchaften der Jahresklaſſe 1908, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 15. November 1911, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909, 1910 und 1911, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 15. November 1911, nachmittags 1234 Uhr, für die Unter
offiziere und UnteroffizierAſpiranten der ganzen Jahres-
laſſe 1908, der 1909, 1910 und 1911, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K, ſowie für die
Unkeroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſen 1909,
1910 und 1911, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Für Offizieraſpiranten.Am 11. November 1911, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche
Offizieraſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zu den Kontrollplätzen Halle a. S., Wallwitz, Ammen-
dorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen Ortſchaften. Die
Offizieraſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie die
übrigen Unteroffiziere oder Mannſchaften auf den vorgeſchriebe-
nen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 6. November 1911, vormittags 85 Uhr, aus den Ortſchaften:
h Brachwitz, Dölau, Lieskau, Schiepzig und Salz-
munde;

am 6. November 1911, vormittags 10 Uhr, aus der Ortſchaft
n

am 6. November 1911, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:Friedrichsſchwerz, Granau, Fettth Pfützthal, Zuſgſaten:

Zappendorf und Zſcherben.
Alle Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpiranten aus ſämt

lichen zum Kontrollplatz Dölau gehörenden Ortſchaften haben erſt
bei der letzten Kontrollverſammlung mittags 12 Uhr zu erſcheinen.

Kontrollplatz Naundorf, Seekreis (Gaſthof zur Erholung).
Am 7. November 1911, vormittags 8 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beeſenſtedt,
Böſenburg, Burgsdorf, zeit Dederſtedt, Elben, Elbitz,
Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe, Naun
dorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin, Schoch-
witz, Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.
Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 7. November 1911, mittags 12 Uhr, aus der Stadt Gerbſtedt;
am 7. November 1911, nachmittags 1 Uhr, aus den Ortſchaften:

Adendorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte,
Heiligenthakl, Helmsdorf, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz,

Am 8. November 1911, vormittags 94 Uhr, für alle es

Wel tedt undun h und dte on tCier uſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Gerbſtedt gehörenden Ortſchaften haben

bei der Kontrollverſammlung nachmittags 14 Uhr zu er-
ſcheinen.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz.

klaſſen der Reſerve, der Provinzial Infanterie aus Helbra;
am 8 November 1911, vormittags 1035 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen der Reſerve, der Spezialwaffen aus Helbra und ſämt-
r d reemaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benn
orf b. M.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.

Am 8. November 1911, nachmittags 235 Uhr für die Mann
S der Jahresklaſſen 1904 und 1905 aller Waffen aus

isleben;
am 9. November 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1906 und 1907 aller Waffen aus Eisleben.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt und Wimmelburg)

Wieſenhaus.
Am 9. November 1911, vormittags 936 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1908, 1909, 1910 und 1911 aller Waffen aus
Eisleben ſowie ſämtliche Mannſchaften aller Jahresklaſſen
und Waffen aus der Ortſchaft Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.
Am 9. November 1911, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Aebtiſchrode,
Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Obere Unterrißdorf, Volkſtedt, olferode und Worms-
leben.
Alle Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpiranten aus ſämt-

lichen zum Kontrollplatz Eisleben gehörenden Ortſchaften haben
erſt bei der Kontrollverſammlung am 9. November 1911, vor
mittags 11 Uhr, zu erſcheinen.

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon
trollverſammlung in Biendorf (Bezirkskommando BVernburg) teil
zunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof zum Kronprinzen).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 10. November 1911, vormittags 834 Uhr, aus den Ortſchaften:
Oberröblingen und Unterröblingen;

am 10. November 1911, vormittags 934 Uhr, aus den Ortſchaften:
Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Obereſperſtedt und
Seeburg;

am 10. November 1911, vormittags 1144 Uhr, aus den Ortſchaften:
Schafſee, Stedten, Schraplau und Untereſperſtedt.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 11. November 1911, vormittags 935 Uhr, aus den Ortſchaften:
dorf Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Höhnſtedt und Langen

ogen;am u November 1911, vormittags 1154 Uhr, aus den Ort-
ſchaften Müllerdorf, Rollsdorf, Steuden und Wansleben.

Kontrollplatz Bahnhof Teutſchenthal (Gaſthof zur Kaſſeler Bahn).
Am 11. November 1911, nachmittags 124 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Benn
ſtedt, Eisdorf, Köchſtedt, Cöllme, NeuVitzenburg, Ober-
Teutſchenthal und Unter-Teutſchenthal.

Kontrollplatz Halle a. S. (Germaniaſäle, Gr. Steinſtraße 27/28).
Am 11. November 1911, vormittags 835 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Böll
berg, Burg bei Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke).
Am 13. November 1911, vormittags 834 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehn
dorf, Löbnitz a. G., Merkewitz, Morl, Möderau, 2
Petersberg, Räthern, Sennewitz, Shylbitz, Teicha, Trebi
a. P., Wallwitz und Weſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus).
Am 13. November 1911, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Werrywarr Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau und

ieskau.
Kontrollplatz Könnern a. S. (Gaſthof zum Ring).

Am 14. November 1911, vormittags 94 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Könnern a. S., Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Kirchedlau,
Mitteledlau, Nelben und Trebitz b. K.;

am 14. November 1911, vormittags 1024 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz,
Brucke, Dalenga, Dornitz, Friedeburg mit S a
edlau, Lebendorf, Mödewitz, Rothenburg, Sieglitz, Trebnitz,
Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).

Am 14. November 1911, nachmittags 134 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Als
leben a. S., Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucreng mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strengz-
naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am et ember 1911, vormittags 935 Uhr aus der Stadt
Weitin;

am 15. November 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dobis, Döblitz, Döſſel, Deutleben, Gimmritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Prieſter, Raunitz,
Trebitz b. W. und Zaſchwitz.
Alle Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpiranten aus der

Stadt Wettin haben erſt bei der Kontrollverſammlung vorm.
11 Uhr zu erſcheinen.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof „Zum Adler“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 16. November 1911, vorm. 8 Uhr, aus den OHrtſchaften:
Ammendorf und Bruckdorf;

am 16. November 1911, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planena und Radewell;

am 16. November 1911, vorm. 1134 Uhr, aus den Ortſchaften:
Döllnitz, Lochau, Oſendorf.
Alle Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpiranten aus ſämt-

lichen zum Kontrollplatz Ammendorf gehörenden Ortſchaften
haben erſt bei der letzten Kontrollverſammlung, vorm. 1136 Uhr,
zu erſcheinen.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof):
Am 17. November 1911, vorm. 954 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Benn-
dorf b. Gr., Bennewitz, Dieskau, Gottenz, Großkugel,
Gröbers, Pritſchöna, Schwoitzſch, Weſenitz und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof):
Am 17. November 1911, nachm. 2 Uhr, für alle Jahresklaſſen und

Waffen der Reſerve aus den OHOrtſchaften: B tedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismanndorf, Gödewitz, Hars-
dorf, Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Ober-
maſchwitz Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz,
Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollver ſammlung haben zu erſcheinen:

Die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber und die zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt
fähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und
Waffe. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf

dem Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganzinvaliden, feld
und garniſondienſtunfähige Militärrentenempfänger, ſowie Jn-
validen und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt
ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle. Beſondere Geſtellungs

le werden nicht ausgegeben, vielmehr iſt jeder Kontroll
pftichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Er
ſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollver-
ſammlung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw.
Seewehr 1. Aufgebots (Jahrgang 1899) werden behufs Ueber
führung zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur
Kontrollverſammlung beordert.3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. e derer Zeit, als befohlen, hat die ge
etzliche Strafe zur Folge.ſes Samtliche Reſerviſten aller Waffen haben behufs W

nahme von Fußmeſſungen mit gutgewaſchenen Füßen und r
ſauberer JnnenFußbekleidung, die ſie zu tragen gewöhnt fing
(Strümpfe, Jutlarven Strümpfe mit Fußlappen), zur Kontroll
verſammlung zu erſcheinen.ſo Bei en Kontrollverſammlungen werden die Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als
eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet, dies

rt dem Hauptmeldeamt zu melden.ſeſo 6. Auf die ſofortige Meldung der eintretenden Wohnungs-

veränderungen wird hingewieſen. u
le a. S., den 15. Oktober 1911ar Königliches Bezirkskommando.

JnventarAuklion.
Dienstag den 31. Dhtoher, von vormittags 1I0 Uhr ad

ſoll in dem früher den Grasshnorſchen Erben gehörigen Gute
zu Krippehna bei KämmereiForſt

ämtliches lebende und tote Jnventar unter den in dem Terminebat zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen

16 Stück Schweine,

1 Hinterlader, 3 1 Sackſcher Pflug,ſowie ſonſtige zur Landwirtſchaft

3Pferde, 11 Stück Rindvieh S
1 Stamm
1 Drill, 1 GrasmähMaſchine,

gehörigen Gegenſtände, auch
die noch vorhandenen Futtervorräte.
r Verkauf des Strohes geſchieht ſchon von Dienstag,den 77. e ab, und zwar fuhren und zentnerweiſe.

8697) Der Beſitzer.

Grun
mitten in der Stadt gelegen und

5204]

Veränderungshalber beabſichtige ich mein

dſtück,
in welchem zurzeit Landwirtſchaft

betrieben wird, unter günſtigen Bedingungen baldigſt zu verkaufen.
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitengebäuden, großem
Hofraum, Stallungen, Lagerräumen, Wagenremiſen uſw. Eventuell
Verkauf mit ſämtlichem lebenden und toten Jnventar ſowie dazu

öri luſtige wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.P Just, Schkeuditz, Mühlſtraße 4.

In herrlicher Lage a. d. S.,

Bau Terrain
Architekt

Gute Gaftwirtſchaft.
Wegen Krankheit des Beſitzersiſt beſſerer Gaſthof in kl. Stadt

mit Tanzſaal und ca. 30 Morgen
Acker und Wieſen, welche gut
verpachtet ſind, ſofort für 67 000
bei 10--15 000 Anzahlung zu
verkaufen, eventl. würde auch
gutes Zinshaus übernommen
werden. n bietet ſichere
Exiſtenz. Gebäude und Jnventar
ut vorhanden. Nähere Auskunftde W. Katte, Loburg (Bez.
Magdeburg). [5119

ur möglichſt baldigen Ueber
nahme ſucht junger, tüchtiger
Landwirt mit genügendem Kapital

r Hofzu kaufen, wo ſchöne Gebäude
vorhanden ſind. Heirate evtl. ein.
Nur ausführl. Angebote, auch von
ſolid. Maklern, erbitte u. Jnſpektor
A. M. poſtlagernd Wolmirſtedt.

e Pferde
aller auchfriſche ſchwerſte u.

mittlere, à 500 bis 650 Mk., zu
verk. nur an Landwirte durch

Verkaufs- Vereinigung für
pflaſtermüde Pferde, Char-

lottenburg, Faſanenſtraße 16.

Ein paar Pferde, Oſtpr.
chwarzſchimmel,

1,75 groß, mit viel Gang, nicht kupiert,
vollſtändig fehlerfrei, ſind preiswert
aus Privathand zu verkaufen. Off.
erb. Halle a. S., Lindenſtr. 51.

Rübenkraut
u. Schnitzel

verk Rittergut LemselBee ihr.
Stroh u. Hächſel
offerieren waggonweiſe frei aller

Stationen (8
ranüarleidheli n b
Telephon 46 u. 48. Stralsund.

Sofort m. Garantie F

Cröllwitz, iſt einu großem Garten und Park,
ur Anlage einer herrſchaftlichenVilla geeignet, ſofort zu ver

kaufen. 8708Möhbiusg, Reilſtraße 2 II.

Perlangte ſern

Rechnungsführer,
der die Hofgeſchäfte mit beſorgt,Stenograph u. mindeſtens 26 g.

alt iſt, mit beſten Zeugniſſen aus
ähnlichen Stellungen, bei hohem
Gehalt geſucht. Eventl. Lebens
ſtellung. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf einſenden an Ritter-
gut Kitzen, Bez. Leipzig. [8615

Ge t für ſofort, od. 1. Nov.v ft icher D ien er,
unverheirateter
erfahren im Fach, für kl. ſtädt.
Haushalt.
Rittmeiſter von Haeseler,
Halle a. S. Burgſtr. 1 II.

Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen zu
ſofort geſucht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche an [5157

rau Annelieso DoepKoe,
Baasdorf b. Cöthen.

l Perſonen ugebote.

Aelterer, erfahrener landw,

mit feinſten Empfehlungen ſucht
per ſofort oder ſpäter Stellung.
Suchender iſt unverh., evang. un
kann auf Wunſch Kaution ſtellen.
Gefl. Offerten unter U. F. 9195
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Iehrero Illionen Iarh

ſind auf gute Objekte, auch ſolche mit
gewerbl. Charakter, unter günſtigen
Bedingungen hypothekariſch anzu
legen. Berückſichtigt werden nur
Anträge von 50 000 Mk. aufwärts.
Off. unt. V. W. 1679 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Köln erbeten.

24000 Mk.
auf mündelſichere I. Hypothek per

1 Jan. u. H. Z. 4790e Wer Cent 2.

bangſähr.
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aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eizuverläſſigen Wert ich ſchon von 3 Sir an in

t führe, bedient.
Solidester und prakt. Beamtenwecker.

Patontweckor, h enTaschen-Weckor-Uhren, äußerſt praktiſch für die geiſe.

Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Dhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
I reiſede

Uhrmacher.
Größtes Lager der Provinz Sachſen.

U Au jede Vhr leiste ſeh 7we
(iustau Unlig,
S UVUntere t h R.Gegründet 1859.

optisene Veren

preiswert und qut,

Doppelfocus-Gläsor
für Nähe und Ferne

zu Original-Fabrikpreiſen,

Otto Unbekannt
Grofſte Ulrichſtraße 1 a.

S Reparaturen

Preisen. 5206)]len Sehinäle x

KI. VIlrichstr. 35.
bangjähr. Erfahrungen. Selbsfändig zeit 1863.

Größte am Platze.

Unterberg 6.

Obst-Ausstellung-

[8710
W

Fernruf 389.
Gemeinnütz.

Damen Ko äsche
Frisieren Ondulieren

Schönheitspflege

Spezial Damen Frisior Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.
Zopf- Slehert, wer anutitn. l

Atelier r Hüngt, ſiſi
Plomben, Behandlung kranker Zanne.

Franz Hirsekorn, ?eirggerftr.
Sprechſtunden von 8--12 nd 2-6 Uhr,

vrech Sonntags 912 Uhr. ([4965

Schrelbarhelton jeder Art,
wissonsehaftl. u. geschäftl., Hand and Maschine, Veryielfältigungen,Runäsehritt, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.
Vnternehmen, Beszchäftigung Stollenlozer-

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
auch ins Hans und nach auswärts.

Karlstrasge 16. Fernaprecher 2794.

Richard Kannegiosser,
Obst- und Südfrucht-Grosshandlung,

Geschàäfts
Fernsprecher 372. Markt, Roter Turm.

Eröffnung
Meinen werten Kunden und Geschüäftsfreunden die ergebene Mitteilung, dass sich von Dienstag den

24. OKtober cr. ab meine Obst- u. Südfrucht-Grosshandlung Markt, Roter Turm, Nordostseite,
beſindet. Am gleichen Tage vormittags 9 Uhr eröffne iehb daselbet ein

dbst- und Südfrucht- Detail heschäft.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich die geehrten Herrschaften von

Halle und Umgegend um gütige Unterstützung meines neuen Unternebmens,
Mit vorzüglieber Hochachtung

Richard Kannegiesser.
Kommissiom.

S S i
Versand.,h

Pianola
macht alle die zu Pianisten, welche

bisher mangels musikalischer
Vorkenntnisse nur zu-

hören durften.
Mittels

Pianola
ist jeder

imstande, ernste,
heitere, Klassische oder leichte

Ausik Künstlerisch und nach eigener
Auffassung zu spiolen. Man verlange

Prospekte. [8711

i or-Gr. Ulriohetraese 33/34. Fernruf 635.,

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Leipziger Strasse 61 und 62.
e

Buch- und Kunstädruckerel

Eigene Buchhinderei o Skersofypie.
c

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

Von der Reise
zurück.

Spezialarzt Für Maut-,
Geschlechts- und Harn-

Ieiden, Blutuntersnchung
Dr. Boes, Delitzseherstr.2,

Spreohst. H-, 3-5. Sonntag 9-10.

BallIandgehuhe

Glaçé, Seide, Zwirn.

F. C. Siebert,
Leipzigerstr. 9

Rusp V.

KlettenwurzelHagrölvon Carl r in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
gung Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini
ins des Haarbodens und Be
d der Schinnen. Seit übere eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft

empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5057

Albim Hentze,
Schmeerſtraße 24.

J Musik Platten
sind in Natürlichkeit der Wiedergabe unerreicht!

Unsere ersten Gesangsgrössen
Wie: Lilly Lehmann, Emmy Destinn, Frieda
Hempel, Herm. Jadlowker, Fritz Vogelstrom,
Hans Tänzler, Rudolf Berger, Fritz Feinhals,
Franz Naval usw. können Sie täglich hören

Frewona- Werke

Inb. Friedrich Gerisch
und

Herm. Walpuski,

Vortührung bereitwilligst
ohne Kaufzwang.

L.

Der Miſſtons und der Ev. JungfrauenVerein

der St. UlrichsGemeinde,
deren Einnahmen der Armen- und Krankenpflege in unſerer
Stadt ſowie der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien zufließen,
beabſichtigen ihren

29. Bazar
am 12. November zu eröffnen. Alle bochgereigen Freunde und
wohltätigen Gönner des Vereins und ſeiner Beſtrebungen werden
freundlichſt gebeten, für den Bazar geeignete Gegenſtände bis
ſpäteſtens den 4. November an den unterzeichneten Vorſtand
gelangen zu laſſen.

Halle a. S., im Oktober 1911.
Der Vorſtand.

Frl. Emilie Caesar., Frl. Anna Friedrich. Frl. HeleneHoſmann. Frau Jebris beſ. Hedwig Kathe. Frau Helene
Kurtzke. Frau Paſtor Richter. Frl. Marie SickKel.
Frau Kaufmann Clara Schmeisser Frau Geh. Kommerzienrat

Elise Steckner. Paſtor G. Richter

W ratakoe n. Steiger e
Juwelen so Halle a. S.

Seitdem ich beim Störtebeker
mein Liebehen geküsest,

Da weiss ich, wie Kköstlich ein
Störtebeker ist.

Damen- u. Herren Schirme

S Stöcke rlKust. Liohermann, ſente

Stadttheater in haleg, s
Montag, den 23. u43., Vorſt. im Abonn. k. terſel

Tages und Abendtaſſe.

Wallenstein,
Ein dramatiſches Gedicht von

Friedrich von Schiller.
Spielleitung: u K. Scholling.

Wallensteins Lager.
Perſonen:

Wachtmeiſter .)Otto Patry.
Trompeter Theo Raven.
[von einem Terzkyſchen Karab.Rgt.)
Konſtabler

DScharfſchützen s In
veiHolkiſche reitende R. Lütjohanne s W. Braune.

imeButtleriſch. Dragoner I Vor

1. Arkebuſiere vom
Regt. Tiefenbach W. Eichſtaedt

2. Arkebuſiere vom
Regt. Tiefenbach Paul Jungk.

Küraſſier von einemWolſeniſchen Regt. Hans Hofer.

Küraſſier von einem
lombardiſchen Regt. V. van Horſt.

Kroat K. Stahlberg.
Ulan F. Dern.Rekrut Fr. Gruſelli.Bürger Emil LübbenBauer A. Nicolai.Bauernknabe J. Zimmermann
Kapuziener G. Thies.Soldatenſchulmeiſter Ludw. Trier.

Marketenderin W. Wilden.
Eine Aufwärterin Käti Saling.
Soldatenjunge Käte Grille.
Vor der Stadt Pilſen in Böhmen.

Hierauf:
Die Piccolomini.

In 5 Aufzügen.
Perſonen.

Wallenſtein, Herzog
zuFriedland,faiſerl.
Generaliſſimus im
dreißigjähr. Kriege A. Friedrich.

Octavio Piccolomini,
Generalleutnant Hans HoferMax Piccolomini, ſein

Sohn, Oberſt bei
einem Küraſſier
RegimentGraf Terzky, Wallen
ſteins Schwager,
Chef mehrerer
RegimenterJllo, Feldmarſchall,
Wauülenſteins Ver

R.Lütjohann

Theo Raven.

e t W. Eichſtaedtſolani, Genera der
len K. Stahlberg
Buttler, Chef eines

Dragonerregiments W. Sieg.
Tiefenbach G. Thies.Maradas i Nicolai.
Götß (Otto Patry.Colalto E. Hammes.Generale unter Wallenſtein

Rittmeiſter Neumann,
Terzkys Adjutant G. Rudolph.Kriegsrat v. Queſten

berg, vom Kaiſer
geſendet

Baptiſta Seni,
AſtrologHerzogin v. Friedland,

Wallenſteins Ge

K. Scholling.

K. Kruthoffer

mahlin M. BrandowThekla, Prinzeſſin von

Friedland, ihre
Tochter M. Schlomka.

Gräfin Terzky, der
Herzogin Schweſter E. Schlöſſer.

Ein Cornet W. Braune.
Kellermeiſter des

Grafen Terzky EmilLübben.
Paul Jungk.

Diener Otto Unruh.L. Braun.
Nach Wallenſteins Lager und nach

dem 3. Akte von Piccolomini
längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende Il Uhr. [8490

Dienstag, den 24. Okt. 1911
44. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum 4. Male:
Das Musikantenmädel.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Frack-Korſetts
für ſtarke Damen von Mk. 2.00 an.
A. Obersky, Gr. Steinſtr. l.

Verlohungsringe.
de Tittel, Schmeerſtr. 12,

cke Hapfenſtrahe Fernſpr. 3495.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
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